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NL 157. Dienstag den 7. Juli 1896. XIV. Zahrg.

Nolitisch« Kagcsschau.
Die „Leipziger Neuesten Nachrichten" veröffentlichen fol­

gendes Telegram m  aus B e rlin : Ich erfahre aus sicherster 
Quelle, daß der K r i e g s m i n t s t e r B r o n s a r t  v o n  
S c h e l l e n d o r f  seine D e m i s s i o n  eingereicht hat. Hierzu 
bemerkt die „ P o s t" :  D aß  B ronsart schon seit M onaten den 
Wunsch hegt, von seinem aufreibenden Amte sich ins P r iv a t ­
leben zurückzuziehen, ist bekannt, darüber aber, ob der K riegs­
minister, der gegenwärtig m it U rlaub auf seinem G ute 
M arienhof weilt, die einleitenden Schritte zu seinem Rücktritt 
letzt wirklich unternom m en hat, haben w ir bestimmtes nicht er­
fahren können.

Die offiziöse „Rordd. Allg. Z tg ."  tr i t t  der Annahme ent­
gegen, daß der Rücktritt des H andelsm inisters F r e i h e r r «  
v. B e r l e p s c h  einen S tillstand  oder gar eine Rückwärtser- 
« iderung  in sozialreformatorischer Hinsicht bedeute. D avon 
könne weder im Hinblick auf die Arbeiterverficherung noch auf 
den Arbeiterschutz die Rede sein. Hinsichtlich des letzteren be­
merkt aber das B la tt :  S o  nothwendig solche Vorschriften ge-
werbepolizeilicher N atu r an sich find, so wird das M aß ihrer 
Ausgestaltung stet» darin  seine Beschränkung finden müssen, daß 
m an sozialreformatorische M aßregeln nicht n u r stets einseitig 
nach S eite  der Arbeiter hin machen kann, und daß m an wegen 
der dem Arbeiter gewidmeten Fürsorge die Arbeit selbst nicht 
vergessen darf, d. h. nicht außer Acht lassen kann, wie die G e­
sammtheit der Interessen des Erw erbslebens Anspruch auf 
Berücksichtigung hat, wo gewerb.polizeiltche Eingriffe in  sein G e­
triebe für nothwendig erachtet werden.

E in  ziemlich bedenkliches Licht auf die S tim m u ng  der 
s p a n i s c h e n  S teuerzahler werfen die Nachrichten au s Alicante. 
D ort veranstalteten am S onnabend  an  1000  Personen Protest- 
Kundgebungen gegen die neuen M unizipalsteuern, durchzogen 
verschiedene S traß e n  und zertrümmerte» alles auf ihrem Wege, 
insbesondere die Fenster des R athhauses, und steckten die Octroi- 
Gebäude in  B rand . Die G endarm en griffen die M enge an  und 
verwundeten mehrere P e rso n en ; 10 Verhaftungen w urden vorge­
nommen. D er Belagerungszustand ist über die S ta d t  verhängt. 
D ie Beitreibung der neuen S teu e rn  ist suspendirt worden. W as 
wird erst geschehen, wenn den spanischen S teuerzahler»  die Rech­
nung für Kuba präsentirt w ird! —  Vom 4. J u l i  wird aus 
Alicante ferner gemeldet: Zahlreiche Läden, welche anläßlich der 
S teu e r - Krawalle geschloffen w aren, find wieder geöffnet 
worden. D em  M ilitä r  - G ouverneur gelang es ohne Schwierig­
keit, eine Reihe von Ansamm lungen zu zerstreuen. D er 
P räfekt, der Bürgerm eister und die Gemetnderäthe haben ihre 
Entlastung gegeben. E s wurde« zahlreiche Verhaftungen vorge­
nommen.

D er Kaiser und die Kaiserin von R u ß l a n d  wurde» am  
S onnabend  bet ihrer Ankunft in P e tersburg  auf dem Nikolai- 
B ahnhoi von den Großfürsten und W ürdenträgern  empfangen. 
D ie M ajestäten kamen um  18 Uhr von der Festung auf dem 
W arschauer Bahnhöfe an  und reisten um  12 Uhr 10 M in. nach

ZarSkose-Sselo weiter. —  L aut kaiserlicher V erordnung wird 
das Recht auf Fabrikation und Verkauf von Getränken in den 
r u s s i s c h e n  Provinzen Kiew, Podolien , W olhynien, W tlna , 
G rodno, Kowno, W ttelsk, M insk, M ohilew, Bessarabicn und im 
Königreiche P o len  abgeschafft und in den genannten Provinzen 
der staatliche Verkauf von Getränken eingeführt.

A u s  K o n s t a n t i n o p e l  wird gem eldet: D er M inister 
des Aeußer» theilte den Botschaftern m it, die P fo rte  habe den 
K r e t e n s e r n  auch die beiden Zugeständnisse gewährt, welche 
noch ausstanden und welche von den Mächten verlangt worden 
w a re n : nämlich die Bekanntmachung der General-Amnestie und 
die bedingungslose W tederanerkennung des V ertrages von Ha- 
leppa. —  D er K onstanttnopler Korrespondent der Kölnischen 
Zeitung versichert, die Nachrichten über das Umsichgreifen de« D ru- 
senaufstandes, sowie die dabei von türkischen T ruppen  erlittenen 
blutige» Niederlagen wirkten sehr deprimirend auf den S u lta n  
ein. V on S m y rn a , S a lon ik i, sowie anderen O rten  find größere 
T ruppen transpo rte  unterw egs, nachdem in  allen vorhergehenden 
Schlachten die D rusen S ieger geblieben find. Die Nieder­
schlagung des Aufstandes koste gewaltige Anstrengungen und blutig» 
Opfer. D ie gesammte E rnte sei ernsthaft gefährdet.

Ueber de« W iederbeginn der Fremdenhetzen und den A us­
bruch eines Ausstandes in C h i n a  erhält die „Voff. Z tg ." 
folgende M eldung: E iner S hanghaier D rah tung  des „B u r. 
D alziel" zufolge hat die weitverbreitete Unzufriedenheit in den 
östlichen und westlichen Provinzen Chinas den W iederbeginn der 
Fremdenhetzen verursacht. E in  ernster Aufstand ist an den 
Grenzen der Provinzen Kiangfi und Schautung auSgebrochen, 
der das Werk eines GeheimbundeS ist, der gegründet worden ist, 
um  eine Bewegung zu Gunsten der Miaotse-Rebellionen zu er­
zeugen, die in den westlichen P rovinzen von Szechnen ange­
zettelt w urden, um der muhamedonts^.«-» Bewegung in der 
benachbarten P rov inz Kansu Vorschub zu leisten. E ine Menge 
eingeborener Christen wurde in Schantung ermordet, wo auch 
einige französische Missionen zerstört und die bekehrten Einge­
borenen zerstreut wurden. Angeblich ist auch ein deutscher ka­
tholischer M issionar getödtet. I n  Chengtu, der Hauptstadt von 
Szechnen, fordern Maueranschläge zur Zerstörung der dortigen 
französischen Missionen auf. D er P öbel entführte einen M issionar 
englischer oder amerikanischer N ationalitä t.

Deutsches Weich.
Berlin, 4. Juli 1896.

—  S eine  M ajestät der Kaiser ist heute früh bei klarem 
W etter in Kopervik (Norwegen) eingetroffen. D ie W eiterreise 
nach S u n d a l erfolgt morgen früh. An B ord  ist alles wohl.

—  D er Z a r  verlieh ein Andenken den deutschen Künstlern 
und K ünstlerinnen, welche so hervorragend bei dem Galakonzert 
in der deutschen Botschaft in M oskau mitwirkten.

—  Die „Nordd. Allg. Z tg ."  erklärt die Nachrichten ver­
schiedener B lä tte r für falsch, daß der Reichskanzler m it der P r in ­
zessin Hohenlohe nach P a r is  reise, um  dort Dispositionen

Hhne Lieöe.
Erzählung von L. J d e l e r  (U. Derelli.)

------------------ (Nachdruck verboten.)
(31. Fortsetzung.)

Alfred Vogel faßte die W orte der Fürstin  ganz n u r in dem 
Hm Nächstliegende« S in n e  auf. I h r e  halbe Frage, welche in 
Hrem Schlußsatz lag, überhörte er völlig.

Dagegen verbeugte er sich tie f; es w ar schwer zu sagen, 
"EUgt, er sich vor der D am e oder vor der Macht ihres Geldes.

»Durchlaucht find diesen S om m er unstreitig die reichste hier 
i"  Dii-droi). Aber dann wird di» vermögendste Dam e F räu le in  
von Hardenstein sein," sagte er.

»Er macht die Rechnung ohne den W ir th !"  dachte die 
Schriftstellerin belustigt. „H at F räu le in  von Hardenstein eine 
halbe M illion, so bin ich reicher, denn meine Erbschaft au s 
Westtndien betrug eine ganze!"

F räu le in  Leonhard saß meistens allein ; ihr großer Reich­
thum  war »och nicht bekannt geworden, und außerdem hätte sie 
auch einen Kreis von Schmarotzer« und Glücksjägern nim m er­
mehr um sich geduldet.

Fürstin  Sem iroff betrachtete das P a a r .
„D ie Kleine dort drüben liebt ja  den V e tte r!" sagte sie 

plötzlich.
Alfred Vogel klemmte überrascht das G la s  vor das Auge. 
«Nicht doch!" erwiderte er. „F räu le in  Ulla geht von dem 

»dsatz au s , daß ihr das Leben keine Liebe bietet. S ie  
würde ntchi so thöricht sein, ihr Herz an  einen M ann  zu ver­
lieren, dem von allen S eiten  so viel Weihrauch gestreut w ird, wie 
diesem B obrrsbach!"

D ie Rufst« zuckte die Achseln.
. .  . » 3 "  solchen D ingen sehen wir F rauen  schärfer. A h ! W er 
ist d a s ? "  unterbrach sie sich. „ S ü p e rb e !"

Eugente Fehle» tra t  m it ihren E lte rn  ein. E in  weicher, 
weißer S to ff umsloß die stattliche, ebenmäßige G es ta lt; m it 
wahrhaft königlicher H altung  blickte sie auf die Gesellschaft, 

eren bewundernde Blicke ihr folgten. S ie  w ar eben die B e­
wunderung gewohnt.

Heute hatte ihr Gesicht nicht die bezaubernde Freundlichkeit,

die es m itunter w ahrhaft verklärte und die ihr sofort alle Herzen 
gewann. E ine stolze Kälte lagerte über den schönen Zügen und 
etw as U nnahbares prägte sich in  ihrer ganzen Erscheinung aus.

„W undervo ll!"  sagte die Russin noch einm al. „Aber eine 
kalte Schönheit! R uhig  und stolz!" O !  H err von Bobers- 
bach, der arrogante Schriftsteller, bei dieser Dam e fängt er 
F e u e r!"

Alfred blickte auf den eleganten Dragoneroffizier, der so­
fort auf Eugenik Fehlen zugetreten w ar, sie um  den nächsten 
T anz zu bitten.

„E ine alte Liebe!" w arf der junge Doktor leicht hin.
D a s  P a a r  flog durch den S a a l .
„ S ie  paffen nicht zusam m en!" dachte die Schriftstellerin. 

„ E r  ist zu klein für sie und verliert neben ihr. D as darf nicht 
sein, auch wenn die F ra u  eine außergewöhnliche Schönheit ist, 
muß der M ann  doch auch zur G eltung komm en!"

„ S ie  paffen nicht zusam m en!" dachte Ulla von H arden­
stein. „ S e in  warm es Herz würde an ihr erfrieren, denn läßt 
sie sich herbei, ihn doch noch anzuhören, so macht sie ihn nicht 
glücklich. Und das wäre zu trau rig  für ih n !"

E in  tiefer Seufzer schloß diese Gedankenreihe ab.
D er T anz w ar beendet. E rhard  stand nebe» Eugenie und 

unterhielt sie. S ie  antw ortete gleichgiltig und spielte m it ihrem 
Fächer.

„W ie gelangweilt die Dam e aussieht!" bemerkte Doktor 
Vogel spottend. „H ier mag der geistreiche Schriftsteller sich noch 
so sehr bemühen, er erreicht es doch nicht, sein Id e a l  zufrieden­
zustellen !"

„ D a s  meine ich au ch !" nickte die Fürstin  Sem iroff be­
friedigt. „Und die Dam e giebt sich nicht die geringste M ühe, 
es zu verbergen, daß er sie nicht in teressirt! W as mag sie nur 
w ollen?"

„W eiß ich auch nicht, wahrscheinlich heirothet sie garnicht. 
S ie  ist schon einm al verlobt gewesen und die Verlobung 
ging zurück; sie liebte auch den nicht!" antw ortete Doktor 
Vogel.

„N u n , bei dieser D am e kann ich dem Lieutenant nicht 
schaden, denn hier ist nichts zu verderben," bemerkte die Fürstin .

über ei» von der Prinzessin ererbtes G ut in der Bretagne zu 
treffen. D er Reichskanzler begebe sich, wie schon gemeldet sei, 
nach Alt-AuSsee.

—  D er Kultusm inister D r. Bosse w ird, wie die „Schles. 
Z tg ." meldet, in nächster Zeit in Schreiberhau zum Som m er­
aufenthalt eintreffen.

—  D er G enerallteutenant z. D . H erm ann von Schmeling 
ist hier am Donnerstag verstorben.

—  D er russische Botschaftssekretär B aron  K norring wurde 
bei einer gestrigen Spazierfahrt infolge Scheuwerdens eines 
Pferdes gegen eine Droschke geschleudert und erlitt bedeutende 
Verletzungen an der linken Kopssette, sowie mehrere linkssetitge 
Rippenbrüche und Verletzungen des Brustfelles bei starkem B lu t­
verlust. D er Verletzte wurde nach der Klinik überführt. S e in  
Zustand ist nicht ungefährlich, jedoch ist Aussicht auf völlige 
Wiederherstellung ohne bleibende Nachtheile vorhanden.

—  D er „Reichsanzeiger" veröffentlicht heute die vom 
preußischen LandwirthschaftSminister F rh rn . Hammerstetn im 
Reichstage angekündigte D arlegung über die B o n itä t der land- 
wirthschastltchen Pfandbriefe. E s heißt im E ingang : „Gegen 
die altbewährten preußischen Landschaften und ihre P fandbriefs­
emissionen find neuerdings im Reichstag und in einem Theile 
der Presse allerhand Bem ängelungen erhoben worden, die ledig­
lich auf Unkenntniß der Verhältnisse beruhen. Obwohl die A n­
nahme ausgeschlossen ist, daß durch dergleichen Angriffe das 
V ertrauen in die Sicherheit der landschaftlichen Pfandbriefe 
irgendwie beeinträchtigt werden könnte, so erfordert es doch das 
berechtigte Interesse der Landwirthschaft, wie nicht m inder de­
in P fandbriefen angelegten soliden K apitals, grundsätzlich auch 
jedem Versuche einen ungerechtfertigten Herabsetzung der P fa n d ­
briefe entgegen zu treten. E s  wird dann u. a. eingehend d ar­
gelegt, daß die landwirthschastliche Nothlage für den Pfandbriess- 
besitz kein M om ent der B eunruhigung bilde. Gerade die jetzige 
Krisis und ihre Einflußlosigkett auf die Lage der Landschaften 
bilde für deren V erw altungen einen glänzenden V ertrauensiite l, 
weil sie zeige, m it welchem Erfolge eS die In s titu te  verstanden 
haben, dem in  Zeiten besserer Konjunktur häufigen A ndrängen 
auf Erw eiterung des Kredits n u r in den Grenzen der gebotenen 
Vorsicht Rechnung zu tragen. E s wird dann u. a. noch m it­
getheilt, daß wegen der Bewilligung von 3000  M ark an den 
B und der Landwtrthe seitens der G logau -S aganer Fürstenthum s- 
landschaft vom damaligen LandwirthschaftSminister auf die 
Unzulässigkeit derartiger Verwendung landwtrthschastlicher Fonds 
aufmerksam gemacht worden ist. Die D arlegung schließt m it der 
Versicherung, daß die Landschaften das V ertrauen , das sie in  
mehr als hundertjähriger Entwickelung erworben haben, noch wie 
vor in allcrvollstem M aße verdienen.

—  Am nächsten M ontag, 6. ds., findet vor dem kaiserlichen 
DiSziplinarhofe zu Leipzig die V erhandlung gegen den Assessor 
W chlan statt.

—  „D ie anonym en B riefe der Hofgesellschaft und ihre 
O pfer" heißt eine Broschüre, die demnächst erscheinen wird und

„Aber m it der häßlichen Kleinen ließe sich, wie es m ir scheine» 
will, etwas machen. S ie  ist verwandt m it ihm , und das trifft 
dann zugleich die F am tltenehre!"

D ie Russin lachte voller Hohn a u f ;  sie fühlte sich zu tief 
gekränkt.

G ierig  ging Alfred Vogel auf diesen Gedanken ein. Auch 
er hatte ja  alle Veranlassung, sich an Ulla von Hardenstein zu 
rächen.

E rhard  von BoberSbach hatte seine U nterhaltung m it 
F räu le in  Fehlen beendet; er hatte ihr schließlich nichts mehr zu 
sagen gewußt und war in G naden entlassen worden. N un  schleu­
derte er durch den S a a l  und sein Blick fiel auf die Dam e m it 
dem krausen, weißen H aar. E r stutzte. Plötzlich tra t er m it 
höflichem G ruß  ihr näher.

„Habe ich die Ehre, F räu le in  Leonhard vor m ir zusehen?"
Ueberrascht blickte die Schriftstellerin auf.
Von diesem H errn  angesprochen zu werden, hatte sie am  

wenigsten erwartet.
„ S ie  kennen m ich?" fragte sie.
„A ls Kollegin," fiel er lächelnd ein, „ ja !"
„E s ist m ir angenehm, daß S ie  mich kennen wollen," 

entgegnete sie offen.
„W esh a lb?" fragte er, ein wenig befremdet. „W eshalb 

sollte ich S ie  nicht kennen w ollen?"
S ie  deu' .r unwillkürlich auf die russische Fürstin .
„Ich  hörte vorhin, wie S ie  die Bekanntschaft dieser D am e 

ab lehn ten !"
„D as that ich. Aber da« trifft S ie  doch nicht! W ollen 

S ie , die vielgelesene Schriftstellerin, sich mit einer Zirkusdam e 
auf gleiche S tu fe  stellen?" w ar die warm e Erw iderung.

F räu le in  Leonhard reichte dem jungen Offizier die H and, 
welche dieser achtungsvoll erg riff; dann antw ortete sie:

„ E s  freut mich, daß S ie  so denken, und ich freue mich, 
Ih re  persönliche Bekanntschaft zu mache«. W ir werden einander 
manches mitzutheilen habe«. Aber hier in diesem W irrw arr 
von Musik und Menschen ist weder die Z eit, noch der O rt da­
zu. Vielleicht treffen w ir u n s  bald einm al am  S tra n d e !"

(Fortsetzung folgt.)



den Fall Kotze behandelt. Der Verfasser kommt zu dem Schluß, 
daß ein Herr und eine Dame bei der Abfassung der Schmäh- 
brtcfe zusammengewirkt haben müssen. Es w ird m it aller Be­
stimmtheit ausgesprochen, daß die in  Betracht kommende männ­
liche Person unbedingt das Vertrauen hoher militärischer P er­
sonen uns Hoschargen besessen habe und daß die M itverfafferin  
eine Dame m it einem sittlichen Defekt in der Vergangenheit war. 
Der Verfasser der Broschüre zieht drei Kreise, innerhalb deren 
der oder die Briefschrciber erm ittelt werde« müssen. Der erste 
Kreis besaßt sich m it der Generation der älteren Hofleute, der 
zweite Kreis schließt den Thäter enger ein, indem er ihn als 
einen alten Hofmann bezeichnet, der auf das intimste m it den 
Eltern der oben erwähnten Aristokraten verkehrte. Der dritte 
Kreis endlich weist als besonderen Punkt eine Unterredung auf, 
die ohne Zeugen zwischen dem Kaiser und Hohenlohe stattfand 
und von der die verdächtige Person Kenntniß hatte. D ie Polizei 
wurde, während Kotze im  Gefängniß saß, benachrichtigt, man 
möge im Boudoir einer gewissen Aristokcatin ein Geheimfach 
öffnen, in  demselben werde man Briefe finden, in denen der 
Name des anonymen Autors genannt sei. D ie Polizei habe 
diese Wahrnehmungen bestätigt gefunden.

—  Der vielgenannte sozialdemokcatische Agitator Th. von 
Wächter hat nach dem „Ktrchl. Anz." seine bisherige Thätigkeit 
aufgegeben und kehrt zurück zum Pfarram t. E r habe bereits eine 
Vikarstelle in  der Schweiz angenommen. -  I n  Deutschland wäre 
das auch nicht möglich gewesen.

Löwenberg i. Schlrs., 4. J u li.  Nach den bisherigen E r­
mittelungen entfielen bei der heutigen Reichstagsersatzwahl im 
hiesigen Wahlkreise auf den Grafen Nostitz, konservativ, 2611 
Stim m en, auf Rektor Kopsch, fr. VolkSp., 2731 Stimmen und 
auf N ixdorf, Sozd., 99 Stimmen.

Halle a. S., 4. J u li.  Amtliches W ahlresultat der am 
30. J u n i stattgefundenen Reichstagsersatzwahl im  Wahlkreise 
Halle a. S . S tadt N r. 4 :  Von 30 935 abgegebenen Stimmen 
erhielt Fritz Kunert, Redakteur in  Schöneberg bei B e rlin , (Soz.) 
15 687, D r. ju r. Alexander Meyer (B e rlin , sr. Vg.) 7239, 
Werkzeugmeister Kühme (Halle, deutsch-kons.) 4268, Geh. Bergrath 
Professor der Rechte Arndt (Halle, freikons.) 3734. Kuhnert ist 
somit gewählt.

Kiel, 4. J u li.  Der Panzer „König W ilhe lm " verlor auf 
der Fahrt eine Dampfpinasse, welche durch hohen Seegang an 
die Schwtmmschetbe geschleudert wurde und ein schweres Leck er­
hielt und sofort sank. M it  großer Anstrengung konnten sich die 
7 Matrosen der Besatzung auf die Scheibe retten.

Köln, 4. J u li.  L i - Hung - Tschang, welcher gestern Nach­
m ittag noch verschiedene Sehenswürdigkeiten der S tadt und die 
Festungswerke besichtigt hatte, tra t heute M ittag  die W eiter­
reise an.

Aachen, 4. J u li.  D ie heutige Versammlung des Vereins 
zur Beförderung der Arbeitsamkeit bewilligte auf Antrag des 
Webeschulveretns 100 000 Mark fü r den Ausbau und die E r­
weiterung der hiesigen königlichen höhere« Webschule.

Darmstadt, 4. J u li.  Das russische Kaiserpaar w ird gegen 
Ende September zum Besuch des Großherzogs erwartet.

Ausland.
H aag, 4. J u li.  Der Vizeköntg Li-Hung-Tschang ist heute 

Nachmittag hier eingetroffen und am Bahnhöfe von Vertretern 
der Behörden empfangen worden. Vertreter der Königin und 
der Königin-Regenttn waren ihm bis zur Grenze entgegengefahren. 
Vom Bahnhöfe fuhr der Vizekönig in  einem Hofwagen nach dem 
Hotel.

London, 4. J u li.  W ie die B lä tte r melden, hat sich das 
Befinden Henry Stanleys verschlechtert.

T u n is , 4. J u li.  D ie Leiche des M arquis Morös ist in 
GabeS angelangt.

Irovinzialuachrichte«.
Culmsee, 3. J u li. (Revision der Schulen.) I m  Laufe der nächsten 

Woche wird Herr Seminardirektor Salinger auS Graudenz auf Veran­
lagung der Regierungzdie Schulen der Thorn-Kulmer Kreisgrenze bereisen.

G ollub, 3. J u li. (Trichinenfälle.) I n  den letzten Jahren sind hier 
wiederholt Trichinenfälle vorgekommen; V, Prozent der geschlachteten 
Schweine waren mit Trichinen behaftet. Gestern wurden in einem 
Schweine wieder Trichinen gefunden. Bei diesem Falle trat die seltene 
Erscheinung auf, daß das Schwein die Freßlust verloren hatte, auch 
waren Lunge und Leber mit hellen Geschwüren durchsetzt.

C u lm  3. Ju li. (Verschiedenes.) Das Programm zum 15. Märkisch- 
Posener Bundesschießen ist bereits festgestellt. Zum Ausschießen gelangen 
etwa 12 Ehrengaben, darunter 3 von den Schützenschwestern der Fest­
gilde gestiftete. Es sind 10 Scheiben aufgestellt, und zwar die Bundes­
königsscheibe „Culm", die Ehrenscheibe „Winrich von Kniprode", zwei 
Silberscheiben, zwei Gewinnscheiden, eine Punktscheibe, die Freihandscheibe 
„Tell" und 2 Probescheiben. —  I n  einer Sandgrube, nicht weit vom 
Lorenzberge zu Kaldus, wurde am letzten Montag ein Skelett blos- 
gelegt, an welchem sich ein tadellos erhaltener vorgeschichtlicher Angel­
haken aus Bronze befand. —  Verhaftet wurden heute zwei bei Herrn 
Rechtsanwalt S t. beschäftigte Schreiber. Die jungen Leute haben aus 
einem Lagerraum des Herrn S . Waaren gestohlen.

C u lm , 4. J u li. (Turnverein. Bestandene Prüfung.) I n  der 
gestrigen General-Versammlung des Turnvereins wurde beschlossen, das 
Sommerfest am 2. August in der Parowe zu feiern. Eingeladen werden 
die Turnvereine Schwetz, Graudenz und Culmsee. — Der Apotheker­
lehrling Jsidor Mamlock aus Podwitz bei Culm hat die Apotheker- 
gehilfen-Prüfung bestanden.

2 Culmer Stadtniederung, 5. J u li. (AntriitSpredigt. Versiche­
rung für Schlachtrindvieh.) Heute hielt Herr Pfarrer Jabsen-Gr. Lunau 
seine Antrittspredigt. Seine definitive Einführung findet voraussicht­
lich erst zum Herbst statt. — Wie man hört, werden die Culmer 
Fleischer einer Versicherung für Schlachtrindvieh beitreten. Die Ver­
sicherung ist sehr gut, allerdings ist die Prämie etwas hoch, da sie pro 
Stück 5 M ark beträgt.

):( Krojanke, 5. Ju li. (Jagdaussichten.) Die Entenjagd, die hier 
auch in früheren Jahren wegen mangels an größeren Brüchen und 
Gewässern eine wenig ergiebige war, verspricht in diesem Jahre infolge 
der langen Dürre eine noch viel geringere Ausbeute. Bessere Aussichten 
bieten die Hühner- und Hasenjagd. Hühner werden in vielen und 
großen Völkern angetroffen.

M arienburg, 3. J u li. (Der fünfte Westpreußische Städtetag) findet 
nunmehr bestimmt am 19. und 20. September d. Js . unter Leitung des 
stellvertretenden Vorsitzenden Herrn Professor Boethke-Thorn in M arien- 
bürg statt. Bei dieser Gelegenheit wird auch die Wahl des neuen 
Vorsitzenden an Stelle des verstorbenen Oberbürgermeisters Dr. Baum- 
bach-Danzig erfolgen.

Danzig. 4. Ju li. (Verschiedenes.) Wie verlautet, haben die Herren 
Brigade-Kommandeure Generalmajor Wygnanki und Oberst von Moritz 
ihren Abschied nachgesucht. —  Der Westpreußische Fischereiverein unter­
nimmt am Mittwoch den 22. J u li einen Ausflug nach Marienburg und 
Grünfelde, wo die Fischzucktteiche des Herrn Suhr besichtigt werden sollen 
und ein Fischzug erfolgen wird. —  Die hiesigen Zuckerinteressenten hielten 
heute Vormittag eine Versammlung ab, in der nur örtliche Angelegenheiten 
erörtert wurden. Eine größere Versammlung der Zuckerinteressenten der 
Provinz wird Ende d. M ts . einberufen werden.

T ilf ir , 3. J u li. (Truppenverlegung.) Dem Vernehmen nach wird 
das gegenwärtig in Jnsterburg garnisonirenoe erste Bataillon des I n ­
fanterie-Regiments N r. 41 zum 1. April k. Js. nach Tilsit verlegt.

Schroda, 2. J u li. (Selbst erschossen.) Der 12 jährige Sohn W la- 
dislaus des Wirths Anton Owszanowski in Dobroczyn hat sich vor­
gestern aus Unvorsichtigkeit mit dem Gewehr seines Vaters erschossen.

Posen, 4. J u li. (Hypothekenbank.) I n  der heutigen General- 
Versammlung der Posener Provinzial-Aktienbank wurde die seitens deS 
Aussichtsraths vorgeschlagene Errichtung eines Hypothekenbank-Instituts 
genehmigt und beschlossen, unter der F irm a Posener Hypotheken-Aktien- 
Gesellschaft ein selbstftändiges Pfandbrief-Institut zu errichten.

Schneidemühl, 3. Ju lt. (Der Staatssekretär des Reickspoftamts 
D r. v. Stephan) traf gestern Nachmittag hier ein und besichtigte das neue 
Poftgebäude. Heute Vormittag begab er sich nach Berlin zurück.

Lokalnachrichten.
Lhorn. 6. J u li 1896.

—  ( D u r c h r e i s e . )  Gestern Abend traf auf der Durchreise von 
Moskau nach Darmstadt der Bruder der jetzigen russischen Kaiserin auf 
dem Hauptbahnhofe Thorn ein. I n  Akxandrowo fand ein großartiger 
feierlicher Abschied des Prinzen von den russischen Hofchargen, die große 
Galauniform angelegt hatten, statt.

—  ( P e r s o n a l i e n  bei  der  B a u v e r w a l t u n g . )  Der Garnison- 
Baumspektor Herzfeld in Graudenz ist zum 1. Oktober in die Lokal-Bau- 
beamtenstelle nach Metz und der Garnison-Bauinspektor Haußknecht, tech­
nischer Hilfsarbeiter bei der Intendantur des 17. Armeekorps in Danzig, 
zum 1. J u li nach Thorn versetzt; ferner ist der Kreisbauinspektor Schiele 
von Neumart in Westpreußen nach Langenschwalbach versetzt.

—  ( V e r t r e t u n g . )  Herr Bürgermeister Hartwich in Culmsee 
ist bis zum 20. d. M tS. mit der Verwaltung des Standesamtsbezirks 
Sternberg betraut, da der Standesbeamte, Herr Rittergutsbesitzer 
Vorreyer zu Sternberg verreist und der Stellvertreter, Herr Ritterguts­
besitzer Guntemeyer, erkrankt ist.

—  ( D i e  F e r i e n  d es  K r e i s a u s s c k u s s e s )  beginnen in 
diesem Jahre am 21. J u li und dauern bis zum 1. September. Während 
dieser Zeit bleiben dis Bureaus des Krelsausschuffes sowie der Kreis- 
Kommunal- und Kreissparkaffe in der Regel nur von 8 Uhr morgens 
bis V-1 Uhr mittags geöffnet.

—  ( V o n  der  E i s e n b a h n . )  M it  dem 15. August neuen S tils  
scheidet Alexandrowo als Station des Eisenbahndirektionsbezirks Bromberg 
aus und bleibt nur Station der Warschau-Wiener Eisenbahn.

—  (V  e r  b a n d s t a g.) I n  den Tagen vom 20. bis 25. d. M ts . 
findet in Berlin der Verbandstag deutscher Friseure und Perrückenmacher 
statt, zu dem als Delegirter der Provinz Westpreußen Herr Judäe ent­
sandt worden ist.

—  ( Preußi sche  L o t t e r i e . )  Am letzten Ziehungstage der 1. Klasse 
fielen 30000 Mk. auf N r. 162355 und 10000 Mk. auf N r. 186 227. —  
Die Ztehung der zweiten Klasse beginnt am 10. August.

—  (W  e g e b e s s e r u n g.) Nachdem Herr Gutsbesitzer Kühne zu 
Birkenau sich bereit erklärt Hot, den Weg von der Gremboczyn»Gro- 
nowo'er Chaussee bei Brzeczno bis Birkenau für seine Rechnung in 
einer Länge von 380 Meter zu pflastern und in einer Länge von 1290 
Meter zu chaussiren, und die Gemeinde Birkenau sowohl die Unter­
haltung vieles Weges, wie des hieran stoßenden BergwegeS nach M ly -  
nitz übernommen hat, wenn dieser Bergweg aus M itteln  des Wegebau­
fonds gepflastert wird, hat der Kreisausschuß zu diesem Zwecke den 
Betrag von 3800 M ark zur Verfügung gestellt. Durch diese Wege­
bauten werden in hervorragender Weise dem lokalen wie auch dem 
öffentlichen Verkehr Vortheile erwachsen. Fast die ganzen umliegenden 
Güter und Dörfer sind angewiesen, ihren Holzbedorf aus der hinter 
Mlynitz liegenden königlichen Forst Lenga und Strembaczno zu ent­
nehmen. Der Bsrgrveg war zeitweise nicht zu passiren und mußten 
Pferde und Wagen nicht selten durch Vorspann aus den Untiefen des 
Weges herausgeholt werden. Die Pflasterung soll sofort vorgenommen 
und schleunigst ausgeführt werden.

—  ( L a n d w e h r - V e r e i n . )  Die am Sonnabend im kleinen Saale 
des Schützenhauses stattgefundene Monats-Versammlung wurde von dem 
ersten Vorsitzenden, Herrn Landgerichtsrath Schultz in üblicher Weise 
eröffnet und geleitet. Drei Herren sind in den Verein aufgenommen ; 
ein Herr hat sich zur Aufnahme gemeldet. Der Kafsenabschluß für April 
bis Ju n i d. Js. ergab denselben Stand vom vorigen Vierteljahr. Ueber 
den O rt des in diesem M onat abzuhaltenden Sommerfeftes entstand 
eine längere Debatte. Beschlossen wurde, das Fest nicht außerhalb, 
sondern hier und zwar am 18. d. M ts . zu feiern. Anträge auf etwaige 
Meldungen sind bis spätestens den 13. d. M ts . zu stellen. Zum Schluß 
berichtete Kamerad Matthaei über die Einweihungsfeierlichkeiten des 
Kaiser Wilhelm-Denkmals auf dem Kyffhäuser.

—  ( R a d f a h r e r v e r e i n  V o r w ä r t s  v o n  1889.) Die am 
Donnerstag auf der letzten Generalversammlung abgehaltene Abrechnung 
ergab, daß die Gesammtunkosten des Gaufestes 660 Mk. betragen und 
hiervon aus der Vereinskasse 238 Mk. beizusteuern sind. M it  Rücksicht 
auf die vorgerückte Zeit konnten die weiteren Punkte der Tagesordnung 
nicht erledigt werden und findet daher an diesem Donnerstag eine noch­
malige Generalversammlung statt. —  Gestern früh radelten mehrere M it ­
glieder des Vereins nach Graudenz, um die dortige Ausstellung zu be­
sichtigen. Dieselben verlebten einen recht vergnügten Tag und kehrten 
mit dem Abendzuge zurück. Die für Nachmittag angesetzte Ausfahrt 
mußte wegen ungünstigen Wetters ausfallen.

—  (B  a u g e w e r k s i n n u n g.) I n  der gestrigen Quartalssitzung, 
welche bei Nicolai abgehalten wurde, erfolgte die Freisprechung von 
34 Lehrlingen und das Einschreiben von 49 Lehrlingen in die Lehrlings­
rolle.

—  (S c h ü tze n  H a u s t h e a t e r . )  Die Bühne des Schützenhauses 
ist für die Sommersaison nun ganz zu einer Theaterbühne geworden, 
statt der Spezialitäten-Vorstellungen mit Einakter-Einlagen finden jetzt 
regelrechte Theatervorstellungen durch eine neuengagirts Theatergesellschaft 
statt, in welche die bisherigen Theaterkräfte, die sich bewährt haben, über­
nommen sind. Bei günstigem Wetter werden die Vorstellungen auf der 
Gartenbühne, bei ungünstigem Wetter im großen Saale abgehalten. 
Die Gartenbühne ist verbessert und hat eine neue Dekorationsausstattung 
erhalten. Die Preise sind für die Vorstellungen nicht höher als sie 
waren, sodaß also auch für das Theater der Familienbesuch möglich 
gemacht ist. Am Sonnabend fand im Garten bei recht gutem Besuche 
die Eröffnung deS Sommertheaters statt. Gegeben wurde das amü­
sante Pre,slustspiel „Der liebe Onkel" von G von Moser, das durch 
seine heiteren Konflikte und komischen Situationen vielen Stoff zum 
Lachen giebt. Die Darstellung war eine sehr gelungene, da alle M it ­
wirkenden ihre Rollen sicher beherrschten und mit flottem Zug spielten. 
Von den allen Kräften sind zu nennen Fräulein Dellmar (Elise), deren 
Erscheinung und Darftellungsweise sehr sympathisch ist, und die Herren 
Gottsckalk (Pfarrer Hollberg), Andrick (Hänfling) und Anscheit (Rath 
Zornbock), die alle drei routinirte Schauspieler sind. Neu waren die 
Damen Fräulein Baur (Aennchen) und Fräulein Sikora (Amanda) 
und Herr Körner als Förster Eichmann. Auch diese Kräfte sind gut 
und wir können daher konstatiren, daß Herr Direktor Berthold, der 
artistische Leiter des Sommertheaters, auch in der Komplettirung der 
Gesellschaft eine glückliche Hand gehabt hat. Zum Schluß ging am 
Sonnabend noch der Kotzebue'scke Einakter „Der gerade Weg der beste" 
in Szene, in welchem Stück namentlich Herr Direktor Berthold in der 
ergötzlichen Rolle deS Predigtamtskandidaten EliaS Krumm einen großen 
Lacherfolg davontrug. Fräulein B aur war als Wirthsckafterin Krebs 
etwas zu jugendlich. — Am gestrigen Sonntage wurden beide Stücke 
wiederholt. Die Vorstellung mußte der kühlen und unsicheren Witterung 
wegen im Saale stattfinden und fand wieder großen Beifall. Das Haus 
war ausverkauft.

F ür heute und Dienstag steht das reizende Lustspiel „Heinrich 
Heine's Jugendliebe" auf dem Spielplan. Der Hühneraugenoperateur 
Hirsch zählt zu den besten Rollen des Herrn Direktor Berthold; in dem 
Stück werden auch die Damen Förster und Wehr debutiren. Die streb­
same Direktion hat, wie uns mitgetheilt wird, sämmtliche Neuheiten 
der Saison erworben, so u. a.: „Komtesse Gucker!", „Renaissance", 
„Gräfin Fritzi" rc. Von älteren beliebten Werken befinden sich in V o r­
bereitung: „Zwei glückliche Tage", „Regimentstockter" und „Flotte
Weiber".

—  (D e r  ges t r i ge  S o n n t a g )  verregnete Nachmittags, was für 
die Sonntagsvergnügungen sehr störend war. Wegen des schlechten 
Wetters hatte auch der Sonderzug nach Ottlotschin nur wenige Paffagiere; 
die Ausflügler füllten noch nicht einen Wagen.

— (M o  n st r e - K o n z e r t.) Am nächsten Donnerstag findet in 
der Ziegelei ein Monstre-Konzert von sämmtlichen Kapellen der Garnison

zum Besten des Garnison-Unterstützungsfonds statt. Die Proben m 
den einzelnen Musikkorps haben bereits seit einigen Tagen begonnen. 
Das Programm enthält die Namen Beethoven, Weber, Wagner, Raff 
und Rubinstein; sämmtliche Stücke werden zusammen gespielt. Es 
dürfte uns somit ein besonderer musikalischer Genuß bevorstehen.

—  ( U f e r d a h n . )  Auf der Uferbahn sind' in der vorigen Woche 
eingegangen resp. zur Bahn oder Kahn weiter verladen: 8 Waggons 
Hafer aus Ostaszewo zu Kahn verladen, zwei Waggons russisches Oel 
zu Kahn, acht Waggons russischer weißer Zucker zu Kahn, 13 Waggons 
Steinkalk für Leonow in Rußland in Dubaffe verladen. Im  ganr^u 
sind an Kalksteinen für die russische Zuckerfabrik Leonow mit der Bahn 
eingegangen 104 Waggons in 4 Transporten, die sämmtlich durch die 
der Fabrik gehörigen Dubaffe und Dampfer dorthin auf dem Koffer- 
wege befördert worden sind. Zur Uferbahn find nock in dieser Woche 
verladen: 10 Waggons aus Danzig hier auf dem Wasserwege einge- 
troffene eichene Schwellen, die per Bahn zur Zuckerfabrik Wierzckoslawlce 
befördert wurden.

—  ( I n  d e r  N a t u r a l - B e r p f l e g u n g - f t a t i o n )  haben rm 
vorigen Monate 16 Personen M ittag- bezw. Abendessen erhalten.

—  ( S c h w u r g e r i c h t . )  So hat denn das düstere Drama des 
Kopyftecklschen Mordprozeffes noch keinen Abschluß gesunden und wird 
vielmehr im Herbst zum dritten M ale vor dem hiesigen Schwurgericht 
aufgerollt werden muffen. Bon der Beweisausnahme ist folgendes er- 
wähnenswerth: Mehrere Wochen nach der Dlugimofter Mordthat herrschte
über die Thäter große Unklarheit. Die drei verhafteten Wilddiebe 
leugneten hartnäckig die That und auch, im Walde gewesen zu sein. Da 
ging anfangs Dezember 189<s bei der Staatsanwaltschaft ein in pol­
nischer Sprache abgefaßtes anonymes Schreiben aus Neumark ein, 
dessen Absender sich als ein 85jährjger aus dem Sterbebette liegender 
Bettler bezeichnete. Dieser theilte mit, daß er am 29. Oktober im Dlugi­
mofter Walde genächtigt habe und so unbemerkt aus nächster Nähe des 
blutigen Schauplatzes Zeuge des ganzen Herganges gewesen sei. Die in 
dem Briefe enthaltene sehr ausführliche Schilderung stimmte mit allen 
vom früheren Gendarmen v. Heybowitz (jetzt Hilfsarbeiter beim Polizei­
präsidium in Königsberg) gemachten eingehenden Ermittelungen genau 
überein, sodaß der Schreiber des Briefes zweifellos Zeuge der That ge­
wesen ist. Leider sind alle Nachforschungen nach demselben ohne Erfolg 
gewesen. I n  dem (wahrscheinlich auf ein Beichtgeheimniß zurückzufüh­
renden) Briefe waren die Wilddiebe an ihrer Gestalt, Tracht rc. so genau 
bezeichnet, daß es sicher war, die drei Verhafteten seien die Thäter. Jetzt 
gaben sie auch ihre Anwesenheit im Dlugimofter Walde am Abende des 
29. Oktober zu, und später hat dann Malinowski gestanden, den Hilfs- 
jäger Kath erschossen zu haben. Mehrere Zeugen bekundeten, daß sie von 
ihren Wohnungen aus, welche bis zu 600 M tr . vom Thatorte entfernt 
liegen, am Abend des 29. Oktober etwa um 5V , Uhr zwei resp. drei 
Schüsse gehört haben, auch sind Anton Kopyftecki und Malinowski von 
einigen Leuten abends am Rande des Dlugimofter Waldes bemerkt 
worden. Uebereinftimmend wurde bezeugt, daß der Angeklagte ein be­
rüchtigter Wilddieb sei. E r hat einmal geäußert, das Wildern sei em 
sehr einträgliches Geschäft. Von Wichtigkeit erscheinen die Aussagen 
solcher Personen, die im Gefängniß zu Strasburg Gespräche zwischen 
Malinowski und Anton Kopyftecki belauscht haben. AuS denselben scheint 
sich ein gewisses Zugeftändmß des Anton Kopyftecki, daß er den Mord  
verübt, zu ergeben. Als Malinowski diesem einmal zurief, es werde ihm 
wohl übel ergehen, antwortete Kopyftecki: „W ir müssen uns schon daran 
halten, was w ir einmal gesagt haben". Bei einem Mitgefangenen er­
kundigte sich Anton Kopyftecki, was man für eine solche That (Erschießen) 
wohl bekommen könne, indem er bemerkte, es gehe dabei wohl gleich 
Kopf um Kopf. Einen anderen Gefangenen ersuchte er um Papier und 
Blei, er wolle nach Terreschewo schreiben, man möge doch den Sohn des 
Franz Kopyftecki nach Amerika senden, dann könne man auf diesen die 
That schieben. Da dieser Gefangene ba d aus dem Gefängniß entlassen 
werden sollte, bat er ihn, einen dahin gehenden Auftrag in Terreschewo 
persönlich auszuführen. Als Kopyftecki von Strasburg nach Thorn trans- 
portirt wurde, äußerte er zum Transporteur: „Wenn ich nicht gestehe, 
können sie mir höchstens Zuchthaus geben". — Diesem Belastungs­
material stehen nun drei Geständnisse des Malinowski gegenüber, wonach 
dieser den Baron ebenfalls erschossen habe. Seiner Ehefrau soll M .  eine 
solche Offenbarung schon im Dezember 1893 gemacht haben, worüber sie 
auch Anzeige erstattete. Als darauf M . vernommen wurde, erklärte er 
die Aussage der F rau  für eine Unwahrheit. Zweitens bekundete der 
Zuchthäusler BojanowSki von einem gleichen Geständmß des Malinowski, 
welche- er ihm im hiesigen Gericktsgefängniß gemacht habe. . oen
Sckwurgerichtsbericht vom Freitag). Das wichtigste Geständmß hat M a li­
nowski aber am Tage seiner Hinrichtung, kurz vor seinem Gange zum 
Richtplatz in Gegenwart von Geistlichen und Gefängnißbeamten gemacht. 
Der Geistliche bekundete: Malinowski war sehr reumürhig und zer* 
knirscht. E r erkannte an, daß er die Strafe für sein Verbrechen, ZU 
welchem ihn die Jagdleidenschaft gebracht, erleiden müsse. Die Worte ve 
Geständnisses machten auf den Pfarrer den Eindruck der Wahrheit. 2-e- 
Protokollführer (gleichzeitig Dolmetscher) hatte den Malinowski gewarn, 
sein Gewissen mit einer neuen Lüge zu belasten. E r mußte ihm zweimal 
versichern, daß durch sein Geständmß seine F rau  keinen Nachtheil haben 
werde. Dann stellte Malinowski den Hergang des Doppelmordes so dar: 
„Nachdem ich mit zwei Schüssen den Hilfsjäger erschossen, lies ick in dA  
Richtung nach Dlugimost zu und lud das Gewehr von neuem. M 0v n  
hörte ich ein Geräusch, ich bemerkte, daß Jemand, baS Gerveb 
Anschlag haltend, mich verfolgte. Ich kehrte mich um, legte das 
an, zielte und schoß den M an n  nieder." —  Der Staatsanwalt Y - 
seinem Plaidoyer diese Geständnisse nicht für ausreichend, .
Kopystecki zu entlasten. Die ersten beiden Geständnisse seien zu 
sicher erwiesen. Dann lassen sich die Geständnisse auch nickt des
mittelten Situation in Einklang bringen (u. a. hatte ^
Barons von der Goltz daS Gewehr umgehängt, ohne gespon . ^  
und auch nickt mit den Aeußerungen des Kopyftecki im Gelang ' . ^
den Malinowski zu dem Geständmß vor seiner Hinrichtung .
hat, das mögen nicht religiöse Motive gewesen sein; denn 8
Gefühl bei diesen Leuten ist wohl nicht so mächtig. vielleicht y 
nowski gedacht: Jetzt ift's doch zu Ende, also ganz gle'-b- v a w ' U  a
noch an Kopyftecki ein gutes Werk thun. -  Oder auch. Wenn .ch
gestehe, auch den Baron erschossen zu haben, müssen sie m ir einen neuen 
Prozeß machen. Dazu gebrauchen sie den Kopyst-ck', 
wichen und muß erst eingesungen werden. Alio wenden sie dann wollt 
die Hinrichtung hinausschieben. — Daß MalinowSki vielleicht diese Hoff­
nung gehabt hat, geht aus der Bekundung des Ersten StaatsanwaltS 
Nyschelski hervor, wonach M . nach dem Geständmß oftmals seinen Kops 
nach der Zellenthür gewandt hat, als ob er necketwas erwarte. - Law 
Ansicht der Anklagebshörde verdienen die Geständnisse MalmowskiS keinen 
Glauben, und wurde wieder das Schuldig wegen Todtschlags beantrag -
—  Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Paltzdzki, meinte zuversichtlich, hem 
werde auch der zweite Theil der Irrun gen  (wie schon früher der erst / 
in diesem Prozeß beseitigt werden, die Geschworenen müßten zu einem 
freisprechenden Urtheil gelangen. Dock es kam anders: Nach haw 
ständiger Berathung sprachen die Geschworenen wieder das Schuwm 
gegen Kopyftecki wegen vorsätzlicher Tödtung deS BaronS von der Soitz 
mit dem erschwerenden Umstände nach 8 214 des S tr.-G .-B . auS un 
der Staatsanwalt beantragte von neuem lebenslängliche Zuckthausstras- 
Einen solchen Ausgang hatte am wenigsten der Angeklagte erwar» 
Lautes Weinen zeigte dies an. Doch bald war er wieder gefaßt. 
kurzer Berathung des Gerichtshofes verkündete der Vorsitzende: 
Gerichtshof war einstimmig der Ansicht, daß die Geschworenen st ^
Ungunften des Angeklagten geirrt haben; er hat daher nach 8 ^  
Strafprozeßordnung den Spruch der Geschworenen aufgehoben " "  jck̂ . 
weist die Sache zur neuen Verhandlung vor daS nächste SckwmH ,̂ ^
— Aus dem Zuhörerraum erschollen Bravorufe, welche der v 
ernstlich rügte.

—  ( S c h w u r g e r i c h t . )  Heute sungirten als BeffG 
Herren Landrichter Hirsckberg und Michalowsky. Die ^ ta  
waltsckaft vertrat Herr Staatsanwalt Krause. Gerichtsschreiber ^ 
Herr Sekretär Melier. Z ur Verhandlung standen zwei Sacken -
Unter der Anklage des Arrestbruchs und des Meineides betrat 
ersten Sacke der Gutsantheilsbesitzer Gustav Bollrath arA  Anne-
Anklagebank. Der Sachverhalt ist folgender: Die Tochter °°s «nge 
klagten, die verehelichte Kunstschlosser Anna Sendel war Kuh 
thümerin des Grundstücks Steglitz N r 12. welches sie gegen das dem 
früheren Rittergutsbesitzer Dauerheim in gehör g .  -
Josephat Nr. 5 eintauschte. Am Tage nach, Abschluß d'°>es Tau>ch°e^ 
Vertrages trat die F rau  Sendel ihre Rechte bezüglich des emgetausch 
Grundstücks an ihren Vater, den Angeklagten und an den Hanoew- 
mann Pohl ab, ertheilte diesen auch Generalvollmacht. Nachdem 01-1° 
beiden als Eigenthümer im Grundbuche von Josephat eingetragen waren



und das Grundstück etwa 2 Monate besessen hatten, wurde vorn Amts­
gerichte in Gollub die Zwangsverwaltung des Grundstücks eingeleitet. 
Der betreffende Beamte, der diesen Akt vornahm, untersagte dem Ange­
klagten ausdrücklich, irgend welcde zum Grundstücke gehörige Gegenstände 
bei Seite zu schaffen. Trotzdem soll Angeklagter einen Maschmentreib- 
riernen weggeschafft und zum Verkaufe feilgeboten haben, wodurch er 
sich des Arreftbruchs schuldig gemacht haben soll. Die zweite Strafthat 
soll Angeklagter bei Ableistung des Offenbarungserdes begangen haben 
nachdem er wegen einer Gerichtskostenschuld verhaftet worden war. I n  
diesem Falle soll er verschiedene Sachen, die ihm eigenthümlich gehörten, in 
das Vermögensverzeichmß nicht aufgenommen und sich dadurch des wissentli­
chen Meineides schuldig gemacht haben. Angeklagter bestritt in beiden Fällen 
schuldig zu sein. Die Geschworenen erachteten den Angeklagten Vollrath 
nur des fahrlässigen Meineides für überführt und bejahten in diesem 
Sinne die Schuldfrage, während sie im übrigen die Schulfragen ver­
neinten. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu 9 Monaten 
Gefängniß, auf welche Strafe 6 Monate als durch die erlittene Unter­
suchungshaft für verbüßt erachtet wurden.

— ( S t e c k b r i e f . '  Hinter dem Zrrkusdirektor Alexander Malm- 
ström, welcher mit seiner Truppe auch unsere Provinz bereifte und auch 
hier in Thorn war, hat das Amtsgericht in Dirschau einen Steckbrief 
erlassen, da Malmström sich emer Geld- bezw. Gefängnißstrafe durch die 
Flucht entzogen hat.

— ( S e l b s t mo r d . )  Aus übertriebenem Ehrgefühl machte gestern 
Mittag der Einjähna-Freiwilllge v. R. durch Erschießen seinem Leben 
ein Ende. R. war berrn Avancement Übergängen worden.

— ( S c h l ä g e r e i  m i t  t ö d t l i c h e m  A u s g a n g e . )  Gestern 
Abend entstand auf dem Rittergute Sängerau eine Schlägerei, bei welcher 
der Einwohner Paul Jasinski getödtet und der Arbeiter Johann 
Boguszewski schwer verletzt wurde. Der Hauptattentäter Arbeiter 
Johann Lewandowski wurde verhaftet und der königl. Staatsanwalt­
schaft hierselbft zugeführt. Der Mitbetheiligte Akkordarbeiter Franz 
Lewandowski ist flüchtig.

— ( P o l i z e l b e r r cht.) I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 8 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  eine schwarzlederne Cigarrentasche mit vier 
Cigarren auf der Bromberger Straße; zugelaufen ein kleines Huhn, ab­
zuholen beim Rathhausdiener; zurückgelassen ein schwarzer Regenschirm 
Wit weißer Krücke in einem Geschäfte. Näheres im Polizeisekretariat.

_  ( Kon d e r  Wei chsel . )  Wafserstand heute mittags 0.32 Mtr. 
über Null. Das Wasser steigt. Die Wafsertemperatur beträgt heute 
13V, Grad R. — Eingetroffen der Dampfer „Morttwy" mit Eisen, 
Kohlensäure, Artilleriematerial, Petroleum, Jute, Papier und diversen 
Kolonialwaaren aus Danzig resp. Bromberg, und der Dampfer „Meta" 
mit leeren Wein- und Psefferkuchenkisten, leeren Wein- und Spiritus- 
fäfsern und einigen Stückgütern auS Königsberg. Eingegangen sind vier 
mit Faschinen beladene Kühne und zwei mit Steinen beladene Galler 
aus Polen. Stromauf trafen eine beladene Gabarre (gesegelt) und zwei 
mit Eisen und Kohlen beladene Kähne aus Danzig ein.

(:) Gurske, 3. Ju li. (Sckulfeft.) Gestern feierte die hiesige Schule 
ihr diesjähriges Sckulfeft. Um 9 Uhr vormittags versammelten sich die 
Kinder vor dem Sckulhause und marschirten dann, unter der Führung 
ihrer Lehrer, von den Klängen der Siggel'schen Musikkapelle begleitet, 
nach dem Schmolln» Eichenwäld-b-n. Dort angekommen, wurde eine 
kurze Rast gemacht, während welcher den Kmdern M.lch und Semmel 
verabreicht wurden Dann begann das muntere Spiel der Knaben und 
Mädchem N ^ ? t t a g s  erschienen die Eltern der Kinder und zahlreiche 
Gäste Damit es den Kindern an nichts fehlte, wurden sie zeitweise mit 
Buttersemmeln Milch und Limonade bewirthet. Die Pausen wurden 
mit Musikstücken und Gesang ausgefüllt. Gegen Ende des Festes hielt 
Herr Hauprlehrer Uthke die Festrede, die mit einem dreimaligen Hoch 
auf den Kaiser schloß. Redner drückte seine Freude darüber aus, daß 
ein so gutes Verhältniß zwischen Sckule und Gemeinde im hiesigen Orte 
bestehe und ließ die Schulgemeinde hock leben. Der Hofbesitzer Herr 
A. Krüger dankte Herrn Uthke für seine Bemühungen um das Schaffest 
Und brachte auf denselben ebenfalls ein Hoch aus. Auf grüngeschmückten 
Leiterwagen fuhr dann die Schuljugend nach Hause. Die erwachsene 
Jugend aber beendete das Fest mit einem fröhlichen Tänzchen im Saale 
des Herrn Sodtke. Einen störenden Einfluß machten die vielen Kuchen­
buden, und wird gewünscht, daß künftig keine erscheinen.

(Weitere Lokalnachr. s. Beilage.)

Umgebung beseitigt und keine neuen Depots mehr errichtet , 
werden. '

( E i n e  M a s s e n e r k r a n ku n g) ist in der Chemnitzer r 
Kaserne auSgebrochen. Es sind etwa 50 Soldaten des 104. 
Jnf.-Regts. an Trichinosis erkrankt. Es wird vermuthet, daß , 
eine Ü bertragung von Trichinen durch an Schießständen zum  ̂
Verkauf gelangende Würstchen erfolgt sei. ;

( F r e i g e s p r o c h e n . )  D as Landgericht in München hat j 
nach dreitägiger Verhandlung den wegen Betruges angeklagten 
Kommerzienrath Friedrich Oertel aus Augsburg freigesprochen. 
Er war zu fünf Monaten Gefängniß verurtheilt. D as Reichs­
gericht hatte das Urtheil aufgehoben und die Sache zur noch­
maligen Verhandlung an das Landgericht in München zurück­
gewiesen^______________

Hingesandt.
I n  der hiesigen F o r t b i l d u n g s s c h u l e  sollen in nächster Zeit 

die Lehrlinge in Berufskloffen gesondert werden. Da wäre es sehr 
wünschenSwerth, wenn die Malerlehrlinge von einem Malermeister oder 
einem tüchtigen Malergehilfen im dekorativen Malen unterrichtet würden, 
wäre es auch nur einige Stunden. An dem Unterricht würden sich 
wohl viele von den Malergehilfen hier in Thorn, auch unter Zahlung 
einer monatlichen Vergütung, betheiligen und auf diese Weise könnte sich 
in kurzer Zeit eine Fachschule für Maler entwickeln. Da der Leiter der 
hiesigen Fortbildungsschule sich die größte Mühe giebt, die Schule in 
Ruf zu dringen und die Leistungsfähigkeit derselben zu erhöhen, so 
hoffen wir, daß derselbe sich auch bei Einrichtung eines Zeichen- und 
Malunterrichls angelegen sein lassen wird, dafür zu sorgen, daß dieser 
soweit als möglich ein vollkommener wird. —1c.

Neueste NachktÄten.
Löwenberg i. Schl., 5. Ju li. Nach amtlicher Feststellung 

erhielten bei der am 4. J u l i  stattgehabten ReichsiagSersatzwahl 
im Wahlkreise Löwenberg i. Schl. von 9255 abgegebenen Stimmen 
Rektor Kopsch-Berlin (sr. Vg.) 4594, Graf Nostiz-Zobten (kons.) 
4498 und Ntxdorf (Sozd.) 135 Stimmen. Es ist somit Stich­
wahl erforderlich.

Warschau, 4. Ju li. J n  Latyczow (Gouvernement Podolien) 
ist in der staatlichen Sptritusverkaufsanstalt durch Umwerfen 
einer Petroleumlampe ein großer Brand entstanden, wobei acht 
Personen in den Flamme» umkamen. Zwei Anstaltsbeamte er­
litten lebensgefährliche Brandwunden.

London, 6. Ju li. Der „Daily Telegraph" meldet aus 
Kairo: Wie verlautet, sammeln sich 20 000 Mahdisten bei
Dongola und find entschlossen zu kämpfen.

Newyork, 6. Ju li. Am Tage der Feier der Unabhängig, 
keiiserklärung barst in der Ecke der Broadwaystreet und der 
Vermont Avenue eine alte Kanone. 2 Personen wurden ge- 
tödtet, 14 schwer verwundet.

Telegraphischer Berliner BLrsenorricht ^ ^  ^ ^

Tendenz der Fondsbörse: fester.
Russische Banknoten p. K a s s a .....................
Wechsel auf Warschau kurz . . . . .  
Preußische 3 o/<> Konsols . . . . . .
Preußische 3V, o/o K o n ss ls .........................
Preußische 4 K o n so ls ..............................
Deutsche ReichSanleihe 3 ^ .........................
Deutsche Reichsanleihe 3V,<V<>..................
Polnische Pfandbriefs 4*/, " / o .....................
Polnische LiquidatwnSpfandbrrefe . . . . 
Wefchreußische Pfandbriefe 31« ^  ,
Thorner Sradtanleihe 3V,"/o .........................
Diskonto Kommandit-Anryeüe.....................
Oesterreichische B a n k n o te n ..........................

We i z e n  ge l ber :  Ju li . . . . . . . .
September ........................................................ ....
loko in Nsrvpork ..............................................

R o g g e n :  loko............................................................
J u l i ...............................
Septem ber......................................... . . . .
O ktober..................................................................

Ha f e r :  J u l i .............................................................
S eptem ber.............................................................

Rü b ö l :  J u l i .............................................................
O ktober..................................................................

S p i r i t u s : ..................................................................
50er l o k o .............................................................
70er l o k o .............................................................
70er J u l i .............................................................
70er September . . . . . . . . . . .

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3V, pCt.

216-25
216-10

9 9 -9 0
104-90
106-10
99—60

104-80
68-

6 6 -4 0
100-40

207-60
170-20
143-25
1 4 1 -

1 1 4 -
111-50
1 1 3 -  50
1 1 4 -  50 
118-75 
1 1 4 -
4 6 -3 0
4 6 -2 0

3 4 -9 0
3 8 -  60
3 9 -  10. 

resp. 4 pCt.

216-25
2 1 6 -
9 9 -9 0

104-90
1 0 6 -
9 9 -7 0

104-80
68-10
6 6 -8 0

100-30

206-50
170-15
144—50
141-50

1 1 5 -
111-75
1 1 4 -
1 1 5 -  
118-75 
114-75
4 6 -3 0
4 6 -2 0

3 4 -8 0
3 8 -  70
3 9 -  10

H o l z e i n g a n g  a u f  d e r  We i c hs e l  be i  S c h i l l n o  
am 4. Juli.

Eingegangen für Silberstein und Tuchhändler durch Rednarowski 
3 Traften, 49 Kiefern-Rundholz, 486 kieferne Balken, Mauerlatten und 
Timber, 1596 kieferne Sleeper, 13 053 kieferne einfache Schwellen, 12 
eichene Plancons, 44 Eichen-Rundholz, 950 eichene Rundschwellen, 1496 
eichene einfache und doppelte Schwellen; für I .  Ingwer durch Kunik
1 Traft, 3000 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber; für N. Kiehl 
durch Tennenbaum 2 Traften, 200 Kiefern-Rundholz, 3664 kieferne 
Balken, Mauerlatten und Tnnber, 829 Tannen-Mauerlatten; für 
A. Steinberg und Ch. Lubczinski durch Koprowski 6 Traften, für 
A. Steinberg 1615 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 3686 
kieferne Sleeper, 2730 kieferne einsacke Schwellen, 186 Eichen-Kantholz, 
10035 eichene Rundsckwellen, 4825 e'Lene einfache Schwellen; für 
Ch. Lubczinskl 1385 kieferne Sleeper, 3060 kieferne einfache Schwellen,
2 eichene PlanconS, 3 Eichen-Rundholz, 341 elchene Rundschwellen, 281 
eichene einfache Schwellen, 14100 Stäbe.

Kirchliche Nachrichten.
Dienstag den 7. Ju li 1896.

Reustädtische evangelische Kirche: nackm. 6 Uhr Missionsandacht: 
Divisionspfarrer Schönermark.

Verantwortlich für die Redaktion: He i ne .  W a r t m a n n  in Thorn.

Kön i gSbe r g ,  4. Ju li. Sp i r i t u s b e r i c h r .  Pro 10000 Ltter ; 
pCt. loko unverändert. Zufuhr 10000 Liter. Gekündigt — Liter. Loko 
kontingentirt 53,40 Mk. Br., —,— Mk. Gd., — - Mk. bez., loko 
nicht kontingentirt 33.40 Mk. Br., 33.10 Mk. Gd., 33,20 Mk. bez.

L e k u t L n a i t t s l .
Lpeeial - kreisILäte versenäel in ^eLelilossenem Oouvert ollns k'irms. 

AeAen LLnsenäunK von 20 kk. in Llarken
HV. Vl Z liv lvk , ff-mkfuft »./>«.

Mannigfaltiges.
( S  ch t l  le  r p re  t S.) Die „Nattonal-Zettung" bestätigt, 

daß der diesjährige Schillerpreis Gerhard Hauptmann für 
„Hannele? von der Kommission zuerkannt ist. Die Bestätigung 
des Kaisers steht noch aus.

( V e r s c h w u n d e n )  ist der Berliner Börsenmakler Anton 
Blumenthal, PotSdamerstr. 73, nach der „S laatsb . Ztg." unter 
Hinterlassung zahlreicher Schulden und Börsendifferenzen.

( S c h n e e )  ist im Rtesengebirge, sowie in Obersteiermark, 
Körnchen und Krain in diesen Tagen gefallen.

(V e r  u r t  h e i l  u n g.) Der ehemalige Hofstaatssekretär 
Könnecke wurde in Bcaunschweig wegen versuchter Nöthigung 
Und Beleidigung des Prinzregenten zu anderthalb Jahre»  Ge­
fängniß verurtheilt.

( M o r d  a u s  v e r s c h m ä h t e r  L i e b e )  Kürzlich erschoß 
i» Altona der 35jährige Wurstverkäufer Tuschle seine 22jährtge 
Geliebte Emilte Harst, weil sie sein Liebeswerben abwies. Tuschle, 
der von seiner Frau geschieden ist, ist entflohen.

(T o  d e s u r t h e t I.) D as Schwurgericht in Münster, 
Westfalen, verurtheilte die Hebamme Kaldmany aus Liesborn 
wegen Mordes, begangen an einem fremden unehelichen Kinde, 
»um Tode.

( D o p p e l h i n r i c h  t u n g . )  Aus T rier, 4. J u li ,  wird 
gemeldet: Die Wittwe Schneider und deren Geliebter, der
Stellmacher M eurer aus Stipshausen, wurden, wegen des an 
dem Ehemann der Schneider verübten Giftmordes zum Tode 
verurtheilt, heute durch den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg 
hingerichtet.

( Z u r  K a t a s t r o p h e  v o n  D e v a n t  l e«  P o n t s . )  
Wie aus Metz gemeldet wird, fand am Freitaa Vormittag vom 
Militärhospital aus die Beerdigung der 4  Opf r der Katastrophe 
von Devant les P onts statt. I m  Trauer,uge bemerkte man 
Abordnungen von allen Truppentheilen der Metz» Garnison und 
zahlreiche Offiziere. Einer der Verletzten ist gestorben, sodaß sich 
die Zahl der Todten jetzt auf 6 beläuft. Der Gemeinderath von 
dietz hat an die M ilitär Verwaltung das Ersuchen gerichtet, daß 
iätnmtliche Artillerie-Depots in der S tad t und deren nächste

Z.Ziehuilg d. 1. Klaffe 195. Kgl. Preutz. Lotterie.
Ziehung vom 4. Ju li 1836.
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218124 242 459 621 35 50 214057 101 434 603 636 708 75 
820 215111 251 376 540 637 45 898 21«162 224 377 
747 830 45 982 217265 70 90 377 414 69 (150) 218122 
595 669 733 843 71 210094 (100) 213 666 834 914 

220250 348 421 885 938 60 (300) 221088 139 50
287 309 496 501 852 984 222224 321 492 (100) 699
693 701 28 962 228020 142 378 402 701 67 823 930
224031 355 732 (200) 949 2  25130 224 2? 323 37

Klaliitt-Wmllht.
Nach mehrjährigem Studium in der Musik 

b«) Herrn Professor I 'v lix  vre^selwek, 
erstem Lehrer des 8t6ru'schen Konservatoriums 
zu Berlin, habe ich mich hier als Lehrerin 
niedergelassen» und wird es mein Bestreben 
mn, bei mäßigem Honorar etwas besonders 

ö" leisten. Auch bin ich geneigt, 
nnt Damen, die sich im Zusammenspiel

«argarelke taeodi,
— Kriickemstratze 17. A Treppen.
Line k le iie  W m g
M vermiethen. Grschu».

M 8t die MktzMtz
Art von Zahnschmerzen lindert augenblicklich
«iriNSt KLuir'« schmerMllrnde Zahn- 
wolle. (Mit einem 20 obigen Extrakt aus 
Mutternelken imprägnirte Wolle.) Nach­
ahmungen ahne den Namen L ir-si 
Flußskweise man jedesmal ganz entschieden 
zurück, nehme auch nichts anderes dafür 
an, sondern gehe zur nächsten Apotheke oder 
Drogenhandlung, wo die Rolle zum Preise 
von 35 Pf. zu haben ist; hier bei 

-4. XL«»««*»»,'«, Drogenhandlung. 
Gebrauchsanweisung

--------  da eigenartig genau lesen.

zu verm.

nebst Zubeh. in meinem neuer­
bauten Hause vom 1. Oktober 

Schlossermeister.

Gesucht
etwa 6 Zimmer, Stall und Wagenremise; 
höchste Miethe 1200 Mark. Offerten unter 
IL. S  an die Expedition dieser Zeitung. 
sLine Wohn. mit Gärtchen v. 1. Oktbr. z. v. 
^  -l. Singelmann, Mocker, Spritstraße 2. 
1 möbl. Zim. sof. z. verm. Tuchmacherstr. 20.

Die 1. und 2. Etage
in meinem Hause Altstadt. Markt 28, be­
stehend aus je 6 Zimm., Entree, Küche und 
Zubehör zum 1. Oktober ev. von sofort zu 
vermiethen. Zu erfragen bei kmanä Süllen, 
Culmerstraße.
______ ^1. Schillerstraße Nr. 17.
1 möbl. Z. z. v. Culmerstr. 11, III nach vorn.

gut möbl. Zimmer, Balkon, mit auch ohne 
Burschengel, zu verm. Junkerstr. 6, I.

IH ie von Herrn Amtsrichter lViläe inne- 
gehabte 2. Etage Coppernikusstraße 

N r. 39, best. aus 6 Zimmern nebst Zubehör 
ist versetzh. sofort oder zum 1. Okt. m. a. o. 
Pferdestall z.v. Zu ersr. bei l. knialkowLki 
Gerechtestr. 30.

kl. freundl. möbl. Stübchen zu vermiethen 
^  Strobandstr. 22, II. Preis 18 M. mit Kaffee.

Eine Wohnung
von 3 Zimmern, Entree und Zubehör in der 
1. Etage zum 1. Oktober zu vermiethen.

l. 6o!a8rew8l(i, Jakobsstraße 9.

Möbl. Z. n. Kab. z. verm. Culmerstr. 10 ,1.

^ e p .  o. Karten gel. möbl. Zimm. ev. 
^  m. Bnrschengel. z. v. Schlotzttr. 4.

Gerechtestraße 21
ist die 1. Etage, aus 7 Zimmern bestehend, 
mit Badeeinrichtung für 1050Mk. versetzungs- 
halber sofort zu vermiethen.________
sLine möbl. Wohn., 2 Zimm., an 1 auch 2 
^  Herren v. s. z. v. Heiligegeiststr. 17, III.

1 Wohnung. M Z L
Küche u. Zubeh., sowie eine Kellerwohnung 
billig zu vermiethen. Zu erfragen bei Frau
IkT»x. Grabenür. 2» >>!._____________
Logis für 2 junge Leute Gerberstr. 27, II. 
sLin möbl. Borderzimm. für 2 Herren mit



l .8 W lÜ
Gestern Mittag verschied plötzlich in noch nicht ganz vollendetem 25. 

Lebensjahre mein innigstgeliebter Sohn, unser theurer Bruder

M  M M I .
Einjährig Freiwilliger im Fuß-Artillerie Regiment

Nr. 11.
Um stilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
V. von iiüL ôkl und Familie.

Der Trauergottesdicnst findet statt Mittwoch den 8. d. M ts. um 10 Uhr 
vormittags in der S t Jakobskirche, das Begräbniß am selben Tage um 4 
Uhr nachmittags vom Trauerhause aus.

Heute früh 3 V2 Uhr verschied nach 
langem, schweren Leiden meine innig­
geliebte Frau, unsere theure M utter 
und Großmutter

Kaitianina veubls
im 64. Lebensjahre, was wir hiermit 
tiefbetrübt anzeigen.

Ro g o wo  den 6. Ju li 1696.
HV. V e u d l v  u. Kinder.
Die Beerdigung findet Donnerstag 

den 9. Ju li nachmittags 4 Uhr vom 
Trauerhause aus statt.

Ordentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 

Mittwoch den 8. Juli 1896
nachmittags 3 Uhr.

T a g e s o r d n u n g .
betreffend:

1. Wiedervorlegung der Sache betr. Kennt­
nißnahme von Überschreitungen der 
Kosten beim Bau der Wasserleitung und 
Kanalisation,

2. die Wahl eines neuen Wagenmeisters 
bei der Feuerwehr,

3. Abänderung der Freischulordnung,
4. ein Projekt zur Erbauung eines S tadt­

theaters in der Stadt Thorn,
5. den Finalabschluß, sowie eine Zusammen­

stellung der Etatsüberschreitungen der 
Katharinen - Hospitalkasse pro 1. April 
1695/96,

6. Verwendung des am Schluß des E tats­
jahres 1. April 1695/96 beiderSt.Jakobs- 
Hospital-Kasse verbliebenen Bestandes,

7. den Finalabschluß, sowie eine Zusammen­
stellung der Etatsüberschreitungen der 
S t. Jakobs-Hospital-Kasse pro 1. April 
1895/96,

8. Verwendung des am Schluß des E tats­
jahres 1. April 1895/96 bei der 
Katharinen - Hospital - Kasse verbliebenen 
Bestandes,

9. den Finalabschluß, sowie die Zusammen­
stellung der Etatsüberschreitungen der 
Kinderheim-Kasse pro 1. April 1895/96 
und Verwendung des vorhandenen Be­
standes,

10. desgl. der Waisenhaus-Kasse,
11. das Protokoll über die am 24. Jun i 

d. J s .  stattgefunden monatliche Kassen- 
revision der Kämmerei-Kasse,

12. desgl. über die am 24. Ju n i d. J s .  
stattgefundene Revision der Kasse der 
städtischen Gas- und Wasserwerke,

13. Badekur-Unterstützungsgesuch,
14. den Finalabschluß der Schlachthaus-Kasse 

pro 1. April 1895/96,
15. die Jahresrechnung der Schlachthaus- 

Kasse pro 1895/96 und Baurechnung 
über die Kühlanlage rc.,

16. Befestigung des Kopfes an der Kanal­
ausmündung unterhalb des Klärwerks 
auf der Weichsel-Kämpe,

17. die weitere Behandlung der 14 Meldungen 
zur Stelle des Stadtbauraths,

18. Mittheilung des Magistrats über den 
Verkauf von Ziegelsteinen in der 
städtischen Ziegelei,

19. die Rechnung der Gasanstalts-Kasse pro 
1894/95,

20. den Ankauf des vor die Fluchtlinie in 
der Baderstraße vorspringenden Theiles 
des Grundstücks Ecke Breite- und Bader­
straße. (Rathsapotheke, La>ve2^u8kL),

21. den Finalabschluß, sowie die Nachweisung 
der Etatsüberschreitungen der Stadt- 
schulenkasse pro 1695/96,

22. Bezahlung einer Rechnung über Liefe­
rungen für das Klärwerk,

23. Festsetzung der Wittwenpension der Frau 
kauliue Druns,

24. Ausbesserung des Putzes an der Hinter­
front der I. Gemeindeschule.

Thorn den 3. Ju li 1896.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten - Versammlung.
____________ gez. Soeltike._____________

Bekanntmachung.
Als Vorsitzender des Gewerbegerichts ist 

Bürgermeister Slaoliowilr, als 1. Stellver­
treter Stadtsyndikus Nelvk wiedergewählt 
worden, beide für die statutarische Wahlperiode 
von 3 Jahren, mithin bis 28. Jun i 1899.

Thorn den 3. Ju li 1896.
Der Magistrat.

Handelskammer für Kreis Thorn.
G L l L U I L K

LM 7. za l i  vLvIualttLss 4 vdr
im K w rra u  d e r  A a n d e ls k a m m e r

Ein möbl. Part.-Zim. z. v. Strobandstr. 12.

Bekanntmachung.
Zufolge Verfügung vom 1. J u li  

1896 ist am selbigen Tage in unser 
Prokurenregister unter Nr. 141 ein­
getragen, daß der Kaufmann v L ß o d sr t  
ü v r s o ll  in Thorn als Inhaber der 
daselbst unter der Firma 

v .  S srga ir
bestehenden Handelsniederlassung (Fir­
menregister Nr. 8 63 ) den Kaufmann 
liustL V  k isrsv ll in Thorn ermächtigt 
hat, die vorbezeichneteFirmaxsrxroouru 
zu zeichnen.

Thorn den I. J u li 1896.
Königliches Amtsgericht.

Neubau einer massiven Wagaziu- 
aulage in Thorn.

Die Lieferung und Anbringung von 2550 
Stück verzinnter, stählerner Fleischhaken und 
rd. 200 Kgr. schweißeiserner Vertuschungen 
ist zu vergeben.

Die Eröffnung der Angebote findet
Mittwoch den 22. Juli d. I .

vormittags 11 Uhr
im Geschäftszimmer des unterzeichneten 
Regierungsbaumeisters, Culmer Chaussee 6, 
in Gegenwart erschienener Bieter statt.

Die entsprechend beschriebenen Angebote 
sind postfrei und versiegelt zum angegebenen 
Zeitpunkte einzureichen.

Die Verdingungsunterlagen können in dem 
genannten Dienstzimmer werktäglich von 9 
bis 12 Uhr vormittags und 4 bis 6 Uhr 
nachmittags eingesehen und gegen Er­
stattung von 1 Mk. daselbst bezogen werden. 

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Der Garnison-Bauinsvektor. 

ttau88kneokt.
Der Königliche Regierungsbaumeister. 

Nexiliu8.

llerrm am  8kklig
Fernsprecher 65 M - h k - K ü M  Breitestraße 33

eröffnet einen

großen Ansverkans
mttljMn DüM-KmMm.

und zwar:

Regenmantel, Jaquets u. seidene Staubmäntel
zu einem Durchschnittspreise von S  F U r .  per Stück.

NWf" Die für den Ausverkauf bestimmten M antel befinden sich im Souterrain. 
oer Verkauf beginnt am 6. ll. vil. unll eintet am >5. li. U.

» v rr w r n n  Svvlig, Mode-Bazar.

Der mzMtkil ZM« «gt»
verkauft eben a u s  A rbeit gekommene, elegante

( ...........
L R L  l f t L L L i K « ! »

M. Vblebov8ki.
Ein Kind

Näheres in der Expedition dieser Zeitung.
L) starke Arbeitspferde, 2 paar Arbeitsgesch., 
^  2 starke neue Arbeitswag., sow. 1 Schlitten. 
Brischke rc. z. verk. Z. erf. i. d. Exp. d. Ztg,

LlldMsclie kLiiscliule Xerdsl ' i L S "
ki»k «eil,- M - m

Llockam L Kv88lvr,
General-Agenten von Velmivll l.M,

Mannheim
empfehlen

Dampf- 
Dreschsütze vüannlieim

unbestritten 
meist bevorzugte 

Maschinen 
in Deutschland.

« k  Zeuguitz über zwei an  die Fürstlich Tx
K  von kkmaeck'sche G ü te r-V er- K  

K  Wallung, Uarzin. gelieferte l.anr'sche V  
K  Damps-Dreschapparate. TZ

Nachdem ich nun den ersten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanzffchen Danchf- 
Dresch-Apparat seit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lokomobile, wenn 
das Dreschen beendigt ist, zu sonstigen Arbeiten, wie Schroten, Häckselschneiden rc. 
benütze, kann ich Ihnen auch heute noch meine vollste Zufriedenheit mit den 
Leistungen sowohl der Lokomobile als auch des Dreschkastens wiederholen.

Reparaturen sind an beiden Maschinen wenig nöthig gewesen. Es zeugt 
dieses jedenfalls von ebenso gutem Material, wie von der wohldurchdachten, prak- , 
tischen Konstruktion der Maschinen, zumal die Maschinen auf der hiesigen bedeu­
tenden Herrschaft stark in Anspruch genommen werden.

Keim Ankauf eines zweiten Drefchapparates, den ich nun auch 
schon seit einiger Zeit im Betrieb habe, habe ich gern wieder Ihrem  
Fabrikate den Uorzug gegeben und bestätige hiermit gern, daß die Leistungen 
auch dieses zweiten Apparates mich sowohl mit Bezug auf den reinen Drusch und 
die Reinigung, als auch die Bewältigung großer Mengen vollkommen zufrieden 
gestellt haben.

Uarzin den 6. Jun i 1895.

gez U Ä rlstL ie lL  v o n  S I s i n a r e l i  « o k e  K ü tv r v e r H H  a l t n u L -

>rO O O O O *
p r e i s e  HVerreise

Zahnarzt l ,o e v ,e n 8 o n .

8.
^  ein für allemal gerichtlich vereideter ^
M Dolmetscher und Translateur der 2  
6  russischen Sprache. Bolksanwalt» W 
D Thor«, Marien- u. Bäckerstrasten- 
ß Ecke 13/26.

Junger Mann
mit schöner, flotter Handschrift findet 
dauernde Kefchaftigung. "M Z  Selbst­
geschriebene Offerten mit Angabe der Gehalts­
ansprüche unter 2. 3d an die Expedition 
dieser Zeitung.

verlangt Bäckerstraße.

Malergehilfen
finden Beschäftigung._______ V .

Malergehilfen
werden verlangt.

L . 8 u v » l8 k 1 , Malermeister.

sucht ______ R . H w m as, Schlossermeister.

Einen Kehrling
sucht O . OL«,,lLU i8El,. Bäckermeister.

1 Kindergärtnerin
von auswärts, aus achtbarer Familie, sucht 
Stellung. Coppernikusstraße 41. IVegenee.
ju n g es  Mädchen sucht Beschäftigung als 
^  Schneiderin in und außer dem Hause.

Mauerstr. 23, 1 Tr.

E in  junges Mädchen
sucht sogleich Stellung als Verkäuferin. Zu 
erfragen in der Expedition dieser Zeitung.
H A iinim »r mit Zubehör zu v e r mi e t h e n  
^  nöenee, Thurmstraße

E in  Laden
zu vermiethen Schuhmacherktrafte 24. 

_________ Bäckcrmeikter

Rvbsahrerverkin,Ivl!vllrt^ v. 89.
V e n e e a lv e e sa m m lu n g

Donnerstag, S. Juli cr. abds. S U. i. Sch.
Tagesordnung:

Neuwahl^ eines Kassenwarts. 
Beschlußfassung über Einsetzung eines M a­
terialienverwalters und Wahl desselben. 
Abänderung des Aufnahme-Paragraphen. 
Aufnahme neuer Mitglieder.
Freie Anträge.__________

Montag und Dienstag:
llWMll ützjlltz'8 'llUMlüjM.

Die Direktion.

k tz i e ! i8 k r v n H ,
Katharineustratze 7 

U i v i r s l a x  7 .  ÄLvlli 1 8 8 6 :

Lrosse Vsla-
Üd8l!lllell8

des
gesammten Künstler-Personals. 
Anfang 8 Uhr. Entree 30 u. 50 Pf. 

8odnlttl>i1Iel8 20 n. 30 kk.

Donnerstag den 9. ^
inr

r i e g e l e i - p s i - i c .
Großes

______ »

______________ __ l i v x o l .

sowie

Kohn- und Deputat- 
bücher

sind zu haben.
6 . D o m k i 'O ^ s k i ,  Buchdnickerei.

6 ia8 t1 iau 8  LNVL llen t8 ( ;k 6 N
Grabenstraße 10 (Bromberger Esplanade),

c) freundlich Zimmer mit Beköstigung 
^ möblirte HUlllllkl zu v^ m ielh en .

1 möbl. Zimmer
Kabinet und Burschengel. von s o f o r t  
zu vermiethen. 8 .

1 W ohnung
Oktober z. verm. l/ierllke, MockerMauerstrL.

Täglicher Kalender.

miethen.

von 2 u. 3 Zimmern u. Zubeh. 
vom 1. Oktober 1896 zu ver-

1. kvlueervnskl.

1896.
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Hierzu Beilage.

Drrrck und Verlag von C. D o m b r o w - k i  in Thorn.



Beilage zu Nr. 157 der „Thorncr Presse"
Dienstag den 7. Ju li 1896.

<LokalnachriHteir.
T horn , 6. J u l i  1896.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der zum Präsidenten des OberlandeS- 
gerichts in M arienw erder ernannte D r. Küntzel w ar bisher einer der 
ältesten Räthe im Justizministerium und w ar stellvertretender V or­
sitzender der Kommission für die zweite Lesung deS bürgerlichen Gesetz­
buchs, in welcher er zugleich Referent für daS Sachenrecht w ar. E r 
gehört seit einer Reihe von Ja h re n  auch der Justiz-PrüfungSkommission 
alS M itglied an. Die Stelle eine- Präsidenten bei dem Ober-Landes- 
gericht in M arienw erder ist seit dem 10. J a n u a r  d. JS . durch Ableben 
des bisherigen Präsidenten Korjch frei, der sie seit dem 22. M ai 1893 
bekleidet hatte.

Dem Landgerichtsrath Thun in Danzig ist die nachgesuchte E n t­
lassung auS dem Juttizdienste mit Pension ertheilt worden.

Der Gerichtsvollzieher Sbrzesny in Neustadt ist gestorben.
— ( V e r s e n d u n g  v o n  D r u c k s a c h e n  n a c h  R u ß l a n d . )  

Alle außerhalb R ußlands in russischer Sprache herausgegebenen Druck­
sachen (Bücher, Broschüren, GeschäftSanzeigen rc.) sind bei der E infuhr 
in R ußland zollpflichtig. Demzufolge dürfen derartige Sendungen nicht 
alS Briefe noch R ußland versandt, sondern müssen alS Packete einge­
liefert und behandelt werden.

— ( H i m m e l S e r s c h e i n u n g e n  i m  J u l i . )  VenuS bewegt 
sich im Laufe des M onatS über der S onne vorbei und verschwindet 
darum in deren helleren S tra h le n ; am 9. erreicht sie ihre obere Kun- 
Mnktion mit der S onne, d. h. die S onne steht an diesem Tage zwischen 
A n u S  und Erde. M arS geht nack 12V, Uhr, zuletzt schon um I IV 4 
Uhr abends au f: er tr itt auS dem Widder in daS S ternb ild  deS S tierS . 
Seine E ntfernung  von der Erde nimm t stetig ab; in den letzten Tagen 
des M onats beträgt sie noch gegen 180 M illionen Kilometer. Ju p ite r  
kann nu r Anfang J u l i  ganz kurze Zeit abendS am Wefthimmel beob­
achtet werden. S a tu rn  ist m it Einbruch der Dunkelheit im Südweften, 
im S ternbild  der W aage, sichtbar; er bildet mit Arktur (a  Lootis) und 
Spika, dem hellsten S terne der Ju n g fra u , ein annähernd gleichschenklige- 
Dreieck. E r geht um 1 Uhr, Ende J u l i  schon um 11 Uhr abends 
unter. Vom 2 6 .- 2 9 .  J u l i  sind viele Sternschnuppen zu sehen, die 
meist vom Schwanen auszugehen scheinen. Neumond findet am 10., 
Vollmond am 24. d. M tS. statt.

( B a u e r n r e g e l n  f ü r  d e n  M o n a t J u l i . )  W enn D onner 
^ A m t jm J u l iu s ,  viel Regen man erw arten muß. Die Ju lig lu t >thut 
^vste und Weine recht gu t; WaS J u l i  nicht kochen kann, muß S e p ­
tember ungebraten Iahn; HundStage hell und klar deuten auf gutsS 
J a y r ;  B au t AmeiS große Haufen auf. so folgt ein strenger W inter 
d rauf; Der sieben Brüder (22. J u l i )  Regen, bringt weder Nutz noch 
A g e n ;  Sankt JakobS-Tag (25. J u l i )  andeuten, thut die Zeit vor 
Weihnacht, daS merk D ir g u t; W ird S ankt M argreth  (13. J u li )  an 
ihrem G eburtstag naß, füllt sie vier Wochen daS Regenfaß; G ewitter

^  Vollmondzeit verkünden Regen weit und breit; S ankt Vinzenz 
^ 9 .  J u li )  trinkt nu r guten W ein, drum bringt er heißen Sonnenschein; 
rvatz und Fiedel, Erntekranz. G ottes Lob und Bauerntanz.__________

erschien

Diese- Buch ist berufen, ein doppeltes Bedürfniß zu befriedigen: die 
Feststellung deS GerichtSpreiseS in MiethSftreitigkeiten und die E rörte­
rung  der für W irth und M iether wichtigen Rechtsfragen; beide sollen an 
der Hand dieses trefflichen Buche- die Möglichkeit erhalten, ihre S tre itig ­
keiten auch ohne Prozeß zu erledigen. Z u r Erreichung dieses Zwecke- 
sind die praktisch wichtigsten F ragen  deS MiethsrechlS am eingehendsten 
erörtert, eine große Anzahl allgemeiner Rechtsfragen ist zur E rörterung  
gezogen, sämmtliche ReichSgerichtSentsckeidungen sind verwerthet. Dabei 
ist die Form  und Sprache der Darstellung jedem Laien verständlich. 
Wichtige- ist durch hervorragenden Druck kenntlich gemacht. Die ersten 
Kapitel behandeln den Begriff und Abschluß deS M iethsvertrageS, die 
weiteren die Pflichten deS VermietberS und M iethers, die Astermiethung, 
die E ndigung des V ertrage-, das Pfandrecht deS VermietherS und die 
M ieth-klage; ein A nhang erörtert einige nicht direkt in daS System deS 
MiethSrechtS gehörige F ragen und ein Echlagwortverzeichniß träg t zur 
Uebersicktlickkeit deS in jeder Beziehung empfehlen-werthen, inhaltlich 
leicht verständlichen und preiswerthen Buches bei.

Mannigfaltiges.
( B e r l i n e r  G e w e r b e a u ö s t e l l u n g . )  W ölfertS  R e ­

klam eballon in  der G ew erbe-A usstellung wurde S o n n a b en d  von  
W inde losgerissen und ist fortgeflogen. —  J m  K am pfe m it 
einem  B ä ren  wurde S o n n a b en d  Abend im  Hagenbeck'schen Z irkus 
in  der B er lin er  G ew erbeauöstellung der Dresseur M öh rm an n  
schwer verletzt. —  D er  Kaffenabschluß für den M o n a t J u n i  ist 
für die B er lin er  G ew erbe-A usstellung befriedigend. E s  w urden  
5 7 0 0 0 0  Mk. (im  M a i 6 0 0  0 0 0  M k.) vereinnahm t.

( A u s  B e r l i n . )  D er  U eberfall gegen den G eld b rief­
träger in  der Putbuserstraße hat jetzt nach amtlicher U ntersuchung  
eine andere A ufklärung gefunden. D ie  beiden Burschen, welche 
des versuchten R a u b es bezichtigt w aren , w ollten  lediglich ihr 
M üthchcn kühlen, w eil er einem  von  ihnen eine O hrfeige für eine 
A nrem pelung verabreicht hatte. D a  beiden Burschen nicht nach­
gew iesen werden konnte, daß sie dem B riefträger seine Tasche 
wirklich entreißen w ollten , w urden sie a u s der H aft entlassen. 
- -  D er  In h a b er  der G etreide-K om m isfionsfirm a Gebrüder 
Zuckerm ann, M ichael Zuckerm ann, hat sich am  S o n n a b en d  er­
schossen.

( P r o z e ß  H e r m a n n  F r i e d m a n n . )  A m  S o n n a b en d  
ist in  B e r lin  vor dem Schwurgericht I  der P rozeß  gegen den 
Bankdirektor H erm ann F ried m a n n , den w ürdigen V etter des 
„gehetzten E d elw ildes"  und „berühm ten" R echtsan w alts Doktor  
Fritz F ried m a n n , zu Ende gegangen . Z ehn M illio n en  frem des 
G eld hat dieser E hrenm ann in  w enigen  J ah ren  verwtrthschaftet. 
D a s  meiste von dem G elde g in g  in  wahnwitzigen S p ek u la tio n en  
durch daß tolle B örsensp iel verloren , ein  T h e il  floß in  die 
Taschen von W ucherern. D er  M a n n , der gew issen los die 
M illio n en  durch seine F in g er  rollen ließ , g laubte die Geschworenen  
durch T h rä n en  bestechen zu können, w obei er feine völlige U eber­

einstim m ung m it seinem  V etter Fritz zeigte. Nach dem P la i-  
doyer des V ertheid igers trat der A ngeklagte vor die G eschwore­
nen und rief kniend und händeringend: G n a d e! G n a d e ! Ich  
w ill T a g  und Nacht arbeiten , um  den S chaden  gut zu machen, 
nur nicht in s  Z u c h th a u s ! M ein e E ltern  w aren brave Leute  
und m eine arm en K in d e r ! F ctedm ann zeigte den Geschworenen  
das B ild  seiner K inder, G nade rufend. D er  P cästdent ließ  den 
A ngeklagten in den A nkiageraum  zurückführen. D ie  B erath u n g  
der Geschworenen dauerte etw a zwei S tu n d e n . Nach ihrem  
S p ru ch  wurde der Angeklagte in  allen F ällen  des M ünzver-  
bcechens für nichtschuldig, dagegen in  vier Fällen  des B etru g es, 
in  einem  F alle der Unterschlagung und in einem  F alle  der 
schweren Urkundenfälschung für schuldig befunden. M ildernde  
Um stände wurden dem A ngeklagten versagt. D er  S ta a tS a n w a lt  
beantragte zehnjährige Z uchthausstrafe; die T h rä n en  des A n ge­
klagten wurden vom  S ta a ts a n w a lt  sehr richtig dahin geschätzt, 
daß fie nicht durch Reue> sondern durch die Angst vor dem  
Zuchthause erpreßt seien. D a s  Gericht erkannte auf sechs J a h re  
Zuchthaus und sieben J ah re  Ehrverlust. D er  Angeklagte nahm  
das U rtheil m it R uhe entgegen und erklärte, sich später darüber 
äußern zu w ollen , ob er sich bet dem Erkenntniß zufriedengeben  
w olle. H erm ann F riedm ann  ist m osaisch, während sein V etter  
Fritz F ried m an n  „evangelisch" ist.

( S e l b s t m o r d . )  L ieu ten an t K aem m ler von  der 3 . K om ­
pagnie des in  N eiße garnisonirenden  2 3 . In fa n ter ie -R eg im en ts  hat 
F reitag  Nacht S elbstm ord  durch Erschießen begangen. D ie  G ründe  
find unbekannt.

Verantwortlich für die Redaktion: H e i n r .  W a r t m a n n  in  Thorn.

B e r lin , 4. J u l i .  (Städtischer Centralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf standen: 3886 R inder, 8252 Schweine, 
1580 Kälber, 19381 Hammel. -  D as Rindergeschäft wickelte sich ruhig 
ab. Feinste S tiere scheinen knapper werden zu wollen. ES wird ziem­
lich ausverkauft. 1. 5 6 - 5 8 ,  2. 5 2 - 5 5 ,  3. 4 4 - 4 9 .  4. 3 8 - 4 2  M ark 
per 100 P fund  Fleischgewicht. — Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
wird geräumt. Schwere, feite W aare erzielte nicht die höchsten Preise. 
1. 41—42, 2. 39—40, 3. 36—38 M ark per 109 P fund  mit 20 pCt. 
T ara. — Der Kälberhandel gestaltete sich gedrückt und schleppend, 
hinterläßt auch wahrscheinlich Ueberstand. 1. 46—53, ausgesuchte W aare 
darüber, 2. 40—47, 3. 35—40 P f. per P fund  Fleischgewicht. — Am 
Schlacht-Hammelmarkt w ar der Geschäftsgang ruhig. Feine, schwere 
und fette Lämmer schwer verkäuflich, konnten die ersten Preise nicht 
erzielen. 1. 45—46, Lämmer bis 50 P f., 2. 4 0 —44 P f. per P fund  
Fleischgewicht: vereinzelte ausgesuchte, leichtere Posten wurden auch 
darüber bezahlt. Der Handel in Magerschafen (ca. 11000 Stück) w ar 
infolge der ungünstigen W itterung recht langsam, eS bleibt ein Theil 
unverkauft.



iMlKII
aus den

n e n o m m i f l k Z i e n  p a ü n i k e n
empfiehlt billig

« U .
Tapeten- und Farbenhandlung.

Standesamt Thorn.
Vom 29. J u n i bis einschl. 4. J u l i  sind 

gemeldet
a . a l s  g e b o r e n :

1. Arbeiter W ladislaus Neumaun, T. 2. 
Steuerbeamte Wilhelm Thelke, S . 3. Schneider 
M arian Wojtaszewski, S . 4. Vizefeldwebel 
im Infanterie - Regiment Nr. 61 Franz 
Szafrynski. T . 5. P roviantam ts - Assistent 
Rudolf M arks, S . 6. uneheliche T . 7. 
Steinsetzer Johann  Donderski, T . 8. Handels­
gärtner Gustav Hein, S  9. Schneider 
Friedrich Fehlauer, T . 10. Fleischermeister 
Benjamin Rudolph, T .

b . a l s  g e s to rb e n :
1. Joseph Brzyski, 10 M . 10 T. 2. 

Clara Mathilde Thiart, 19 I .  9 M . 16 T. 
3. Elisabeth M arie Anna Oborski, 1 I .  
6. M . 1 T . 4. Rentier Ferdinand Wendt, 
62 I .  4 M . 8 T . 5. Dominika BrrM ewicz, 
1. I .  10 M . 26 T . 6. Stellmacherwitte 
M arianna Chojnacki geb. Luntkowski, 70 I .  
3 M . 5 T. 7. Musketier Ernst Christian 
Johannes Diederichsen, 22 I .  5 M . 10 T.
8. Arbeiter Michael Harke, 47 I .  9 M . 2 T.
9. Schuhmachermeisterwittwe Veronika Wis- 
niewski geb. Kowalkowski, 34 I .  14 T . 10. 
Bernhard Raclawski, 2 I .  1 M . 12 T . 11. 
Franz Leo Ciesinski, 2 I .  4 M . 14 T.

e. zum  ehe lichen  A u f g e b o t :
1. Arbeiter Sam uel Ferdinand Loechelt 

und Auguste Emilie Fengler. 2. Eisen- 
gießereigehilse Joseph Wisniewski-Jnowraz- 
law und Teophila Gßtkowski. 3. Barbier 
Karl Eduard Robert Wölke und Anna 
Ju lian n a  Autenrieb. 4. Schuhmacher Max 
Zudnik-Mocker und Auguste Kurzawa-Mocker. 
5. Zieglergeselle Max Otto Stutzke und Agnes 
J d a  Johanna Puschmann. 6. Zimmergeselle 
Franz Strzelecki und Rosalie Ruszkiewicz. 7. 
Schuhmacher Ladislaus Slowinski und F ran- 
ziska Wisniewski - Mocker. 8. Kaufmann 
Moritz Feldmann - Danzig und Friederike 
Vry. 9. Arbeiter Joseph Pietruszewski und 
Wittwe Anna Skrzynski geb. Bejma. 

d. a l s  ehelich  v e r b u n d e n :
1. Bäckermeister Alwin Ludwig Karczewski 

mit Xaveria Baleria Morawski. 2. Bäcker­
meister Maximilian Glatzel mit M aryanna 
Mörawski. 3. Restaurateur Karl Gustav 
Hinkelmann mit Klara Elise Schmidt.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 des Gesetzes 

über die Polizei-Verwaltung vom 11. M ärz 
1850 (Gesetz-Sammlung Seite 265) und der 
88 143 u. 144 des Gesetzes über die allgemeine 
Landes - Verwaltung vom 30. J u li  1883 
(Gesetz-Sammlung Seite 195) wird für den 
Gemeindebezirk Thorn mit Zustimmung des 
Gemeinde-Vorstandes Folgendes verordnet:

8 1. I n  und vor den Schaubuden, Karussels, 
Schießbuden u. s. w. auf dem Grabenterrain 
darf Musik und anderes mit Instrumenten 
jeder A rt hervorgebrachtes Geräusch, wie 
Pfeifen, Läuten, Hornfignale, Rufe durch 
Sprachrohre rc., nur an den Tagen statt­
finden, an welchen in Thorn Jahrm ärkte ab­
gehalten werden, sowie in der Zeit vom 15. 
bis 31. J u l i  in den Nachmittagsstunden von 
4 bis 10 Uhr.

8 2. Besonders lauter und nervenangreisen- 
der Lärm, wie Torpedo - Pfeifsignale rc. ist 
überhaupt verboten.

8 3. Zuwiderhandlungen gegen die Be­
stimmungen dieser Polizei-Verordnung werden 
mit Geldbuße bis zu 9 Mark, im Unver­
mögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft 
bestraft.

Thorn den 4. J u l i  1896.
D ie  P o lize i-V erw altu iis i.

ktanolortv-
f a b r i k l . .  « e r m a n n  L L o . ,

B e r l in .  Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre P ianinos in neukrenzsaitiger 
Cnsenkronstruktion, höchster Tonfülle u. fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an Preis- 
verzeichniß franko.

edem» der am M a g e n  leidet»  
theile ich u n e n tg e lt l ic h  mit, 
welche Schmerzen ich ausgestan­
den habe und wie ich ungeachtet 
meines hohen Alters und meiner 
langjährigen Leiden davon be­
freit bin.

6. pi'üve, Schutzmann a. D.,
_____H annover, Weißekreuzstr. 10.

A u s v e r k a u f .
Wegen Umzugs verkaufe Damen- u. Kinder­

hüte, garnirt wie ungarnirt, sämmtliche Putz­
artikel zu noch nie dagewesenen billigen 
Preisen aus. Handschuhe, Corsetts, Sonnen- 
und Regenschirme, Shaw ls und Tücher, viele 
aridere Artikel, welche in Zukunft nicht führe, 
verkaufe für jeden annehmbaren Preis.

IllllNK
2 möbl. Zim. m. Burschengelaß z. v. Bankstr.4.

Dp. Spnangs^eke Usgentk'opfen.
Kedrauobs-^nweisung:

Dei Ilobelkoit odor äbnliobem 
Huwoblsmu o6bm6 mau die 
klaren tropfen. Lei Ver­
stopfung null Däworrboid., 
umgesebMtelt. Lindern 10

Kestandlbeile:

bis 20 IropL'en auf 2ueker 
tägliek 1 mal. Lrwaebsene 
1 HieeliEel voll, 2 bis 3 
mal täglieb. LeiRämorrboid.

3 bis 6-monLtlicUer 
Oebraueb.

— k r e i s  L k l« 8 v l» e  8 0  i ' f .

8pirit. vini. ^.loe oap. Lad. 
bent. Rad. Lbei. Lad. 
Valerian. miu. Lad.Oalam. 
LbiLOln. Ledoae. ^mmouir^o. 
kullg. larie. Oroeus. bisp. 
8ueo. .Illllip. Lo!. .Instand. 
Llor Obamomill. rom Lol. 

Lleliss. Herd. 1?b^mi. 
Iberiak . veaet.

A I s - U v » ,  D d o r n ,
Vu«I»lL»ILÄlrLI»K ^WU

und
M Im iim z für keine llerrensckneiüerei nneli HitiMdeulellunZ.

kvste 81offe. Luter 8!1r. Livile preise. 8ebne!l6 Vvdienung.

8 e lü e l> 8 to tte
IlelttMteiner 8tzi«Ie»>v«dere> 

„tetrv"
r. 8.

lUeodLnisolik 8eidens1otf - fa d r ik .

D irek t aus d er L ab rlk  von 50 D1. p er N tr . au. 
vesle Serugsquekie f. private ru ssabrikpreisen.
8ed>var26, weise und farbige 8eiden8tolle in 

g latt, gemustert, gestreikt, karrirt eto.

S p s r i s l i t ä t : S ra u tk le ilier .
Uau verlange W FustS i aus der LobellsLeiaer 
8eid6llw6berei Lotse, bevor man anderswo kauft.

Lose
zur K e r l in e v  G e m e r b e a u s s te l lu n g s -  

K o tte r ie ,  Ziehung noch unbestirnmt, 
a 1 .1 0  M K .

sind zu haben in der
Expedition der „H örn er Presse,"

Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Säm m tliche

Böttlherarbeiten
werden schnell und 
sauber ausgeführt.

H  L v e l r u » ,  B öltcherm eister,
Museum-Thorn.

Empfehle mich zur A nfertigung
-------- feiner -------

aus eigenen und frem den Stoffen, zu 
wirklich außerordentlich  billigen Preisen
8t .  8o b c r a lc ,  Schueiderlnstr.,

Lljirn.Lriiilrkiistr. 17,n. Hotel „Schwarj.Ldler".

Berliner P serd e-M erie .
Hauptgewinn im Werthe von Mk. 3000^, 

Ziehung am 7. J u l i  er., Loose ö Mk. 1,10. 
B e r lin e r  G ew erbe-A usstellung. 

Hauptgewinn im Werthe von Mk. 2500), 
Loose L Mk. 1,10 empfiehlt die Hauptagentur 

Oskar Drawvrt, Thorn, Gerberstr. 29.
HLalkon - Wohnung, 3 gr. helle Zim., helle 
^  Küche, Korrid., 1 Trep., Aussicht Weichs., 
450 Mk., Bankstraße 2 . Zu erfragen bei 
Töpfermeister L arseku lek .

Mielhskonlrakls-
Formulare

sowie

Miklhg-Omljiiiiiisliiiihtt
mit

vorgcdrucktem Kontrakt
silld zu haben.
_____ 0 . V om brow sk l, B a c h d ra c k e re i
/R 7 in  L ad en  mit Wohnung vom l. Oktober 

zu verm. G r.-M ocker, M a n e r s tr .  13 .
U s e lv L n i 's k i .

/ p i n e  W o h n u n g , 2. Etage, 3 Zimmer, 
^  zu verm. k 'r . D e tLolt. Coppernikusstr 3 !. 

Gesucht von sofort auf längere Zei^"
W k" 2 Zimmer, -HW
möblirt oder unmöblirt.

Offerten mit Preisangabe unter ll. lOO 
arl die Expedition dieser Zeitung.________

2 Zimmer, Küche u. Zubehör Waldstraße 74 1, 
hat zu vermiethen i-i. k^itr, Culmerstr. 20. 

Die von Herrn Hauptmann örikae bewohnte
P arl crrew o h nun g

Seglerstraße 11 ist vom 1. Oktober ander­
weitig zu vermiethen.____  ^

l W M » z ,  L L n " ' "
V . Vi-vDHH'i-i'lÄ. Elisabethstraße 6.

9  'K t a a -  Ältstädter M arkt 17 zum 
L ,l1  HlllHl.  ̂ Oktober zu vermiethen.
________________ G eschm .

eleg. möbl. Zimmer nebst Kabinet, mit 
^  oder ohne Burschengelaß, zum I. August 
zu vermietheu G crecb tes traße  33. l!.

öerm. b. Wobifeil, 
vv U 1I 1I U I 1A 81I Schuhmacherstraße 24.
(.) freundl. Wohn., je 2 gr. Zim., hell. Küche 
^  und Zubehör zu verm. Backerstraße 3.

Hillttelwoknungen
von, 1. Oktober zu verm. G erften ftr . 14. 
Näheres 1 Treppe, links. ________ _

k i,e  N c h « « ! ,,
___________ __________ ^  l^ Ittttz .

Line Wolmung
von 5 Zimmern, Kabinet und Zubehör in 
der 1. Etage von sofort oder 1. Oktober er. 
zu verm. k  kolasrew ski, Jakobsstraße 9.

Wohnung
von 3 Zimmern, Küche, Speisekammer und 
Zubehör, sowie G a r te n w o h n u n g  mit Obst- 
und Gemüsegarten, vom 1. Oktober Mocker, 
Thornerstraße 25 zu v e rm ie th e n .

Druck und Verlag von C. Dombro«-ki  in Thorn.


